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e.o.plauen digital

In einem Videoclip führen 
Max und Hanna durch die 
Galerie e.o.plauen.
Mehr auf Seite 13.

Museum erhält neuen Namen

Das „Weisbachsche Haus – 
Deutsches Forum für Textil und Spitze“
wird in ein Erlebnismuseum 
umgebaut. Der Name ist noch kein 
Erlebnis, aber das soll sich ändern.
Mehr auf Seite 8.

Freibad Haselbrunn erhält FördermittelPlauen wählt Oberbürgermeister

Erst wurde er entschlämmt, dann die Ufermauern saniert, jetzt folgt das Sahnetüpfelchen: Der Stadtparkteich bekommt endlich (s)eine Fontäne (wieder). 
Oft gewünscht, konnte die Installation eines Wasserspiels mit dem Verein der Freunde Plauens realisiert werden. Dieser hatte in den letzten Jahren rund 
12.000 Euro gesammelt. Weiter Seite 6. Foto: Wetzel

Mit rund 1,6 Millionen Euro können im „Stadion“ das Plantsch-, 

das Schwimmer- und das Springerbecken mit Edelstahl ausgekleidet

werden, die Wassertechnik erneuert und an den historischen Umkleiden

weiter gearbeitet werden. Weiter Seite 6. Foto: Brand-Aktuell

Am 13. Juni sind alle Plauener an die Wahlurnen gerufen. Ein neues Stadt-

oberhaupt ist gesucht. Sieben Kandidaten haben sich aufstellen lassen. 

Die Briefwahl ist bereits seit Anfang Mai möglich. Weiter Seite 2.

FONTÄNE FÜR 
DEN STADTPARKTEICH

Liebe Leserinnen und Leser,

wer aufmerksam unsere 
Stadtnachrichten verfolgt,
dem dürfte es aufgefallen sein –
 aufgrund der Pandemie 
haben sich einige Dinge 
verändert, dazu gehört auch der
Verteilrhythmus des Heftes.

Normalerweise liegt es jeweils 
in den gerade Monaten am 
1. Mittwoch in Ihrem Brief-
kasten, doch nun kommt es 
bereits das 2. Mal an einem 
anderen Tag. Dafür bitten 
wir um Verständnis. Ab der 
August-Ausgabe sollte alles 
wieder „beim Alten“ sein.

Die Redaktion

D I E  S TA D T V E R WA LT U N G  I N F O R M I E R T
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Am 13. Juni ist Oberbürgermeisterwahl

Ste� en Zenner (CDU)

Beruf: Bürgermeister

Geburtsjahr: 1969
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Thomas Haubenreißer (FDP)

Beruf: Geschäftsführer

Geburtsjahr: 1971

Fo
to

: A
nd

re
as

 W
et

ze
l

Lars Buchmann 

(unabhängiger Kandidat)

Beruf: staatlich

 anerkannter Erzieher

Geburtsjahr: 1979
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Ingo Eckardt 

(unabhängiger Kandidat)

Beruf: Freier Journalist

Geburtsjahr: 1971
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Andreas Ernstberger

(unabhängiger Kandidat)

Beruf: Produzent für Musik

Bild-Ton Produktionen

Geburtsjahr: 1967 Fo
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Silvia Queck-Hänel

(unabhängige Kandidatin)

Beruf: Fachbereichsleiterin

Planen und Bauen, 

Verwaltungsfachwirtin

Geburtsjahr: 1988
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Thomas Kaden

(Freie Sachsen)

Beruf: Busunternehmer

Geburtsjahr: 1963
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Die Briefwahl

Wer noch die Möglichkeit der Brief-
wahl nutzen möchte, sollte sich 
beeilen. Die Beantragung der Brief-
wahlunterlage ist noch bis zum 
11. Juni 2021, 16.00  Uhr, möglich. Der 
Wahlschein kann am einfachsten on-
line unter www.plauen.de/wahlen,
per E-Mail bzw. über den auf dem 
Wahlbenachrichtigungsbrief auf-
gedruckten QR-Code beantragt 
werden. Selbstverständlich ist auch 
die Nutzung des Formulars auf der 
Rückseite der Wahlbenachrichtigung 
möglich. 

Die Beantragung der Briefwahlun-
terlagen und die Wahl sind auch per-
sönlich im Bürgerbüro im Rathaus, 
Zimmer 13, Unterer Graben 1, mög-
lich. Geö� net hat dies am 9. Juni von 
9.00 bis 15.00  Uhr, am 10. Juni von 
9.00  bis 18.00  Uhr und am 11. Juni 
von 9.00  bis 16.00  Uhr. 

Wahlleiterin Nadja Friedländer- 
Schmidt weist darauf hin: „Die 
Briefwahlunterlagen müssen bis 
spätestens 13. Juni 2021 um 18.00  
Uhr wieder in der Stadtverwaltung 
eingegangen sein. Dafür kann der 
Briefkasten der Stadtverwaltung 
am Eingang der Tourist-Information 
genutzt werden. Am Wahlsonntag 
können die Unterlagen auch direkt 
bei der Wahlleitung in der Festhalle 
eingereicht werden.“

Ein zweiter Wahlgang?

Sollte ein zweiter Wahlgang erfor-
derlich werden, müssen Briefwähler 
keine neuen Unterlagen beantra-
gen. Denn alle Wähler, die im ersten 
Wahlgang von der Möglichkeit der 
Briefwahl Gebrauch gemacht haben, 
erhalten von Amts wegen die Brief-
wahlunterlagen für den zweiten 
Wahlgang zugesandt.

Die Wahllokale 
am 13. Juni

Am Wahlsonntag (13. Juni) sind die 
Wahllokale in den insgesamt 46 
Wahlbezirken von 8 Uhr bis 18 Uhr 
geö� net. Bei der letzten Wahl waren 
es 64 Wahllokale. Keine Wahllokale 
sind diesmal in Alten- und Pflege-
einrichtungen. Auf der Wahlbe-
nachrichtigung steht der Wahlraum. 
Weiterführende Informationen zu 
den Wahlräumen sind auf der Inter-
netseite der Stadt zu finden und  
können über den QR-Code auf dem 
Wahlbenachrichtigungsbrief abgeru-
fen werden. 

Alle Wahlräume mit Adresse und Foto 
sind auch im Internetstadtplan unter 
www.plauen.de/stadtplan zu � n-
den. Zur Stimmabgabe im Wahllokal 
müssen die Wahlbenachrichtigung, 
ein Ausweisdokument sowie nach 
Möglichkeit ein eigener Stift mitge-
bracht werden. 

Barrierefrei zur Wahl /
plötzlich krank

Sollte der auf der Wahlbenachrich-
tigung benannte Wahlraum nicht 
barrierefrei sein, können mit den 
rechtzeitig zu beantragenden Wahl-
scheinen die Stimmen in einem 
Wahllokal mit barrierefreiem Zugang 
abgegeben werden.  Insgesamt ste-
hen in der Stadt Plauen 19 barriere-
freie Wahlräume zur Verfügung (siehe 
Website). Wahlberechtigte, die am 
Wahlsonntag im Wahllokal von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch machen wollen, 
aber nicht schreiben oder lesen kön-
nen oder durch körperliche Gebre-
chen gehindert sind, ihre Stimmen 
allein abzugeben, können sich von 
einer anderen Person helfen lassen. 
Sie müssen dies aber dem Wahlvor-
stand bekanntgeben. 
Wer aufgrund einer plötzlichen Erkran-
kung nicht in der Lage ist, den Wahl-
raum aufzusuchen, kann bis 15 Uhr 
am Wahltag einen Wahlscheinantrag 
stellen und per Briefwahl abstimmen.

Musterstimmzettel

Jeder Wahlberechtigte hat bei der 
Oberbürgermeisterwahl eine Stimme, 
die er einem der sieben Kandidaten 
geben kann. Wer mehr Stimmen 
vergibt oder den Stimmzettel be-
schriftet, macht diesen damit ungül-
tig. Ein Musterstimmzettel ist unter 
www.plauen.de/wahlen zu � nden.

Auszählung der Stimmen

Nach Schließung der Wahllokale (18 
Uhr) beginnen die Wahlvorstände 
mit der Ergebnisermittlung. Die Aus-
zählung der Stimmen ist ö� entlich.  
Die voraussichtlich zwölf Briefwahl-
vorstände treten zur öffentlichen 
Ermittlung des Briefwahlergebnis-
ses am Wahltag zur Durchführung 
der Zulassungsprüfung um 15 Uhr 
und zur Ermittlung des Briefwahler-
gebnisses ab 18 Uhr in der Friedens-
schule, Weststraße 64, 08523 Plauen 
zusammen.

Präsentation der 
Wahlergebnisse

Die Ergebnisse werden am Sonntag, 
ab 18 Uhr in der Festhalle präsen-
tiert. Pandemiebedingt ist die maxi-
male Anzahl der Besucher begrenzt. 
Alle Infos aktuell ab 18 Uhr unter 
www.plauen.de/wahlen.
Der Gemeindewahlausschuss tritt 
am 14. Juni 2021 um 18 Uhr im klei-
nen Saal der Festhalle zur Ermittlung 
und Feststellung des endgültigen 
Ergebnisses des ersten Wahlgangs 
der Oberbürgermeisterwahl zusam-
men. 
Zur Sitzung hat jedermann Zutritt, 
sofern die räumlichen Gegeben-
heiten und die geltenden Corona-
Schutzmaßnahmen dies zulassen. 
Die Anzahl der Teilnehmer im kleinen 
Saal der Festhalle ist auf 30 begrenzt. 

Hinweise zur Wahl unter 
den Bedingungen der 
Corona-Pandemie:

Aufgrund der aktuellen Corona-Pan-
demie-Situation wird um die Beach-
tung und Einhaltung der folgenden 
Forderungen des Hygieneschutz-
konzeptes in Wahlräumen gebeten: 
Wählerinnen und Wähler müssen 
beim Betreten der Gebäude, in 
denen gewählt wird, und im Wahl-
raum selbst eine Mund-Nasenbe-
deckung, tragen. Bitte achten Sie im 
Wahlraum und in ggf. entstehenden 
Warteschlangen vor dem Wahlraum 
auf die Einhaltung der Abstandsregel,  
(1,5 m Abstand zwischen zwei Perso-
nen, die nicht dem gleichen Haushalt 
angehören). Vor Ort gibt es auch die 
Möglichkeit, sich die, Hände zu des-
in� zieren. Es wird empfohlen, einen 
eigenen Stift mitzubringen (bitte 
keine Filzstifte, Edding o.ä. benutzen).  
Stimmauszählung: Wer der Stimm-
auszählung beiwohnen möchte, muss 
eine Mund-Nasenbedeckung tragen 
und in jedem Fall den Mindestab-
stand zu den Wahlhelfern einhalten. 
Wahlergebnisse: Aufgrund der 
Corona-Pandemie sind Besucher der 
Wahlpräsentation in der Festhalle 
angehalten, entsprechende Hygie-
neregeln zu beachten. Insbesondere 
sollte der Mindestabstand zu ande-
ren Personen eingehalten werden. 
In der gesamten Festhalle ist eine 
Mund-Nasen-Bedeckung zutragen.

Am Sonntag, den 13. Juni 2021 sind ca. 53.000 wahl-

berechtigte Plauenerinnen und Plauener aufgerufen, 

eine Oberbürgermeisterin oder einen Oberbürgermeister 

für die kommenden sieben Jahre zu wählen. 

Die Plauener entscheiden dadurch, wer gemeinsam mit dem 

Stadtrat das Geschehen der Stadt lenken und leiten wird. 

Darüber hinaus vertritt die/der Gewählte als oberste Reprä-

sentant/in Plauen nach außen und leitet die Verwaltung. Die 

Wähler bestimmen so direkt mit. Oberbürgermeister 

Ralf Oberdorfer ruft deshalb alle Wahlberechtigten auf: 

„Gehen Sie am Sonntag zur Wahl und machen Sie  

von Ihrem Wahlrecht Gebrauch. Es ist wichtig, dass der 

nächste Oberbürgermeister von einer breiten Mehrheit 

der Bürgerinnen und Bürger getragen wird.“ 

Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung  am 

13. April 2021 die abgebildeten Bewerber für  die Oberbürger-

meisterwahl zugelassen sowie deren Reihenfolge festgestellt.



Seit Ende April können bei der Stadt 
Plauen erste Anträge – auf Urkun-
den des Standesamtes – nach dem 
Online-Zugangs-Gesetz (OZG) 
gestellt werden. Das Besondere an 
diesen Anträgen – sie werden inner-
halb der Verwaltung medienbruch-
frei bearbeitet. 
Was bedeutet dies konkret in der 
Praxis? Die Antragsteller füllen ihren 
Antrag online im persönlichen Ser-
vicekonto im Serviceportal Amt24 
aus. Der Antrag wird dann auf elek-
tronischem Weg in die Verwaltung 
„gesendet“. 

Die im Antrag enthaltenen Daten 
werden somit automatisch in das zur 
Bearbeitung notwendige Software-
programm übernommen.  
Die jeweiligen Bearbeiter müssen 
demzufolge keine Eingaben in das 
Fachprogramm wie zum Beispiel 
für das Personenstandsregister, das 
Finanzprogramm oder die elektroni-
sche Akte vornehmen.
Schlussendlich werden die beantrag-
ten Urkunden ausgedruckt und den 
Antragstellern per Post zugesendet.
Weiter Informationen: 
www.plauen.de/standesamt
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Am 30. April hat die Stadt Plauen dar-
über informiert, dass für den Monat 
Mai 2021 in den kommunalen Kin-
dertageseinrichtungen keine Eltern-
beiträge erhoben werden. Damals ist 
man davon ausgegangen, dass die 
Sieben-Tage-Inzidenz im Vogtland-
kreis im Mai den Wert von 165 noch 
nicht unterschreiten wird und die 
Einrichtungen geschlossen bleiben.
Anfang Mai sind die Corona-Infek-
tionen im Vogtlandkreis merklich 
zurückgegangen. 
Diese erfreuliche Entwicklung hat 
dazu geführt, dass die Kindertages-
einrichtungen ab 12. Mai wieder 
in den eingeschränkten Regelbe-
trieb und die Schulen in den Prä-
senz-Wechselunterricht gehen 
konnten. Die Stadt Plauen ist daher 
angehalten, für die Kita-Betreuung 
in den kommunalen Kindertages-
einrichtungen und in der Kinderta-
gesp� ege ab 12. Mai Elternbeiträge 
zu erheben. 

Unter Berücksichtigung der Schlie-
ßungszeiträume vom 26. bis 30. April 
2021 sowie vom 1. bis 11. Mai 2021 
wird der Elternbeitrag für den Monat 
Mai entsprechend ermäßigt.
Die Ermäßigung beträgt 60 Prozent. 
Mit dieser Ermäßigung sind die 
Schließungszeiträume im April und 
Mai ausgeglichen. Es erfolgen keine 
weiteren Verrechnungen zu diesen 
Schließungszeiträumen.
Ab dem Monat Juni 2021 wird wieder 
der reguläre monatliche Elternbei-
trag erhoben. 
Die freien Träger von Kindertagesein-
richtungen sind zur Verfahrensweise 
der Stadt Plauen informiert worden.

Änderungsmitteilung zu Erhebung von 
Elternbeiträgen für den Monat Mai 2021

Aufgrund stabiler Sieben-Tage-In-
zidenzen unterhalb von 50 kehrten 
in Plauen ab 31. Mai Schulen und 
Kindertageseinrichtungen in den 
Regelbetrieb zurück. Die derzeit gel-
tende Corona-Schutz-Verordnung 
sieht vor, dass Regelbetrieb am über-
nächsten Tag möglich ist, wenn der 

50er-Schwellenwert an fünf aufeinan-
derfolgenden Werktagen unterschrit-
ten wurde. Damit fallen in den Einrich-
tungen ab sofort die Einschränkungen 
bei den Ö� nungszeiten weg. Bereits 
am 12. Mai war ein eingeschränk-
ter Regelbetrieb mit Betreuung in 
festen Gruppen möglich gewesen.

Ö� nung der Schulen und 
Kindertageseinrichtungen Stadt Plauen – der Weg 

zur digitalen Verwaltung

Schon seit einigen Jahren hat es in 
Plauen eine gute Tradition, dass die 
Weihnachtsbäume auf Kloster- und 
Altmarkt aus privaten Gärten stam-
men. Wer ein derartiges Prachtex-
emplar auf dem Grundstück hat und 
dieses vor dem endgültigen Aus 
noch den bewundernden Blicken 

der Innenstadtbesucher aussetzen 
möchte, wendet sich bitte an das 
Marktwesen im Rathaus.
Der angebotene Baum sollte wegen 
der Abholung im Bereich rund um 
Plauen und seinen Ortsteilen stehen.
Welche Anforderungen müssen 
außerdem er füllt werden: Der 

Baum muss mindestens 13, aber 
maximal 19 Meter hoch sein. Es 
muss ein Einzelbaum sein, der ein-
zeln steht, unverschnitten ist und 
gleichmäßig gewachsen ist. Ober-
leitungen im Erntebereich dürfen 
nicht vorhanden sein.  Marktverant-
wortliche Daniela Putz-Kürschner: 
„Der Standort des Baumes muss 
mit drei schweren Lkw erreichbar 
sein, das heißt also, die Straße muss 
mindestens 4 Meter breit sein. Wir 
kämen mit einem Autokran, einem 
Satteltieflader und einem Drehlei-
terfahrzeug der Feuerwehr.“  Sie 
bittet zu beachten, dass sich der 
Standort des Baumes auf einen 
Umkreis von maximal zehn Kilome-
tern um Plauen beschränken darf. 
Meldungen mit Anschrift und Tele-
fonnummer bitte an: Stadt Plauen, 
Marktwesen, Daniela Putz-Kürschner, 
E-Mail: marktwesen@plauen.de
Telefon: 03741/291-2745

Stadt auf der Suche nach Bäumen für die Weihnachtszeit 

S-Autokredit.
Gut wegkommen.  
Mit sicherer Finanzierung.
Ihren Vertrag schließen Sie mit der S-Kreditpartner GmbH (Prinzregentenstr. 25, 10715 Berlin), einem auf Ratenkredite
spezialisierten Unternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe. Die Sparkasse wurde von der S-Kreditpartner GmbH mit der 
Beratung und Vermittlung von Kreditverträgen betraut und ist als Vermittler nicht ausschließlich für die S-Kreditpartner 
GmbH, sondern für mehrere Kreditgeber tätig. 

sparkasse-vogtland.de/autokredit

Anzeige

Elternbeiträgen für den Monat Mai 2021

STADT PLAUEN SETZT
ONLINE-ZUGANGS- 

GESETZ UM

Ihr neuer Job – Plauen als Arbeitgeber 
Informationen unter www.plauen.de/stellenangebote
Ihr neuer Job – Plauen als Arbeitgeber 
Informationen unter www.plauen.de/stellenangebote
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Oberbürgermeister Ralf Oberdorfer 
hat am 5. Mai seine 2018 verlorene 
Elvis-Double-Wette eingelöst und zu 
Hacke und Schaufel gegri� en: Er hat 
an den Schlossterrassen die mit den 
aktuellen P� anzarbeiten beauftragte 
Gartenbaufirma unterstützt und 

einen Baum mit angep� anzt. Der OB 
hatte zum Stadtfest Plauener Früh-
ling 2018 mit der Initiative Plauen 
gewettet, dass er es scha� en würde, 
100 Elvis-Doubles auf die Bühne am 
Altmarkt zu bringen. Im August 2018 
sollte es soweit sein. 

Doch nur 45 Doubles kamen - der 
OB verlor die Wette. Seine „Strafe“: 
der Arbeitseinsatz an den Schloss-
terrassen. Leider ließ die derzeitige 
Pandemie keine große gemeinsame 
Pflanzaktion zu, wie sie eigentlich 
vom OB geplant war. 

Wegen verlorener Wette: 
OB pflanzt selbst mit

Siebtklässler der Rückertschüler zeigen 
sich umweltbewusst. Nachdem sie im 
Mai erst im Rahmen des Frühjahrsput-
zes am Bärenstein Müll aufsammelten, 
übernahmen sie außerdem noch  die 
P� egepatenschaften für drei dort im 
Herbst 2020 neu gep� anzte Bäume. 
Die Kinder planen, mindesten zwei-
mal im Monat mit der Klasse zum Gie-
ßen zu kommen – und auch hin und 
wieder privat in ihrer Freizeit einen 
Spaziergang mit gefüllten Wasser� a-
schen dahin zu unternehmen. Wer 
auch Interesse hat, sich zu engagie-
ren, kann sich hier einen Überblick 
über die Möglichkeiten verscha� en:
www.plauen.de/buergerwerkstatt

Rückert-Schüler übernehmen Baumpflegepatenscha� 

Zum 26sten Mal hat die Stern-
quell-Brauerei den Lehrpfad „Baum 
des Jahres“ um ein Gehölz erweitert 
– in diesem Jahr Ende April um eine 
Stechpalme. Insgesamt stehen an 
diesem Weg mittlerweile 32 „Bäume 
des Jahres“ Spalier. zu finden auf 
der Wiese zwischen Elsteruferweg 
und Umwelt- und Naturschutzzen-
trum Pfaffengut. Der Technische 
Sternquell-Geschäftsführer Günther 
Spindler: „Wir stehen als Brauerei für 
Nachhaltigkeit. Die Stechpalme passt 
somit hervorragend zu uns.“
Der „Baum des Jahres 2021“ wird von 
den Botanikern als Krisengewinner 
bezeichnet. Denn in der heutigen 
vom Menschen gemachten Klimaer-
wärmung setzt sich die Stechpalme 
wegen ihrer wehrhaften und immer-
grünen Belaubung mit einer ausge-
sprochen hohen Austriebsfreudigkeit 
auch in trockeneren Gebieten durch. 

Die Baumspende ist eingebettet in 
das Projekt der Lokalen Agenda der 
Stadt Plauen „Grünpaten für Plauen 
- 100 neue Patenschaften bis 2022“. 
Die Stechpalme (Ilex) hatten am 
Dienstag Marc Giera und Mitarbeiter 

der ISP GmbH eingep� anzt. Elli und 
Pan von der Montessori-Grundschule 
kümmerten sich sofort mit frischem 
Wasser um das mannshohe Bäum-
chen, welches bald zehn Meter in den 
Himmel ragen wird. 

Baum des Jahres im Baumlehrpfad

Die Europäische Stechpalme 
wurde als „Baum des Jahres 2021“ 
am Lehrpfad unterhalb des
Pfa� engutes eingep� anzt.
Elli und Pan von der Montessori-
Grundschule gießen an. 
Foto: Karsten Repert

Rico Kusche von der Initiative Plauen,
Sternquell-Chef Jan Gebeth, Ste� en
 Krebs von der Initiative Plauen,
OB Ralf Oberdorfer und Tochter 
Helena (v.l.n.r.). Foto: Ellen Liebner

Bis 31. Juli 2021 haben Vereine und 
freie Träger die Möglichkeit, für ihre 
kulturellen Maßnahmen und Pro-
jekte Fördermittel zur 900-Jahr-Feier 
der Stadt 2022 im Kulturreferat der 
Stadt Plauen zu beantragen. Sollten 
nach diesem Termin noch Förder-
mittel zur Verfügung stehen, besteht 
die Möglichkeit, auch nach diesem 
Termin noch Anträge einzureichen. 
Die Förderrichtlinie und das Antrags-
formular können im Internet unter 
www.plauen.de/kulturreferat 
abgerufen oder im Kulturreferat 

angefordert werden. Hardy Herold ist 
hierfür Ansprechpartner. Er ist unter 
der Rufnummer 03741/291 2346 
zu erreichen. Möglich ist auch der 
Kontakt per E-Mail an Hardy.Herold@
plauen.de.

Kulturfördermittel der Stadt Plauen 
für die 900-Jahr-Feier 2022

Wenn Plauen 900 Jahre feiert, 2022 
nämlich, dann findet in und um 
Plauen der 11. Sächsische Wander-
tag statt.  Dieser basiert auf einer 
Idee der Landesarbeitsgemeinschaft 
Wandern (LAG Wandern) aus dem 
Jahr 2008, zu der auch der Verband 
Vogtländischer Gebirgs- und Wan-
dervereine gehört. Seit 2009 � ndet 
der Sächsische Wandertag  rotierend 
in Sachsens Tourismusregionen statt, 
nächstes Jahr vom 20. bis 22. Mai 
2022 also in Plauen.
Zahlreiche Wanderwege führen 
durch Plauen hinaus in die Land-
schafts- und Naturschutzgebiete 
Syratal, Unteres Friesenbachtal, Gro-
ßer Weidenteich und Elsterhang bei 
Röttis, zum „Vogtländischen Meer“ 
Talsperre Pöhl, zur Windmühle und 
zur Tropfsteinhöhle in Syrau sowie 
auf dem Weg zur Elstertalbrücke 
durch Täler mit mächtigen Naturge-
walten, rauschenden Bächen und 

beeindruckenden Felsen:  Verschie-
dene geführte Touren und Wan-
derungen auf markierten Strecken 
werden sowohl für sportlich aktive 
Wanderer als auch für den Gelegen-
heitswanderer und natürlich ebenso 
für Familien mit Kindern angeboten. 
Es � nden unter anderem Stadtfüh-
rungen, Rundgänge, Radwande-
rungen, Spaziergänge, Kräuter- und 
geführte Wanderungen statt. 
Start und Ziel wird in der Regel im 
Parktheater sein, die Startgebühr ist 
entweder kostenfrei oder bis 5,00 
Euro pro Teilnehmer/Tag. Der Vogt-
landhunderter wird 25,00 Euro pro 
Teilnehmer kosten – hier wandern 
die Teilnehmer 100 Kilometer am 
Stück.  Organisiert und begleitet 
werden die Touren professionell 
von den NaturFreunde Plauen e.V., 
dem Alpenverein Sektion Plauen e.V. 
und dem Verband Vogtländischer 
Gebirgs-und Wandervereine e.V., der 
den Hut über die gesamte Veranstal-
tung auf hat. www.plauen900.de

11. Sächsischer Wandertag 
zum Stadtjubiläum 2022

Ihr neuer Job – Plauen als Arbeitgeber 

Wir bilden aus:
Vermessungstechniker (m/w/d)

Beginnen Sie ab 01.09.2021 eine Berufsausbildung zur Vermessungs-
technikerin / zum Vermessungstechniker, Fachrichtung Vermessung
in der Stadt Plauen.

Bitte richten Sie Ihre vollständigen und aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen bis spätestens 30.06.2021 an die Stadt Plauen, Fachgebiet
Personal/Organisation, Unterer Graben 1, 08523 Plauen oder als E-Mail an 
ausbildung@plauen.de. Bitte senden Sie nur eine PDF-Datei (max 10 MB).

Informationen zum Datenschutz und zum Stellenbe-
setzungsverfahren sowie zur Stelle selbst � nden Sie 
unter www.plauen.de/stellenportal oder mittels 
Scan des QR-Codes. 
Ansprechpartnerin: Frau Kubon, Tel. 03741/291-1172



Die Welt steht vor zwei
großen Herausforderungen.

Die Themen Digitalisierung und Nachhal-
tigkeit dominieren die Zukunft von Unter-
nehmen und der Gesellschaft im
Allgemeinen auch in den nächsten Jahr-
zehnten. Darauf gilt es sich jetzt ein-
zustellen.

Die Digitalisierung durchdringt und
verändert nahezu jeden Bereich des
Lebens. Nachhaltige Entwicklung ist
unabdingbar, damit in sozialer, öko-
nomischer und ökologischer Sicht eine
gerechte Chance auf eine gute Zukunft
gewährleistet werden kann. So müssen
Unternehmen, die die Digitalisierung
aktiv umsetzen, die drei nachhaltigen
Aspekte im Einklang berücksichtigen.

15 Millionen Euro für Ihre Perspektive

Die Sparkasse Vogtland ist als Markt-
führer der wichtigste Finanzpartner der
regionalen Wirtschaft. Zudem ist sie sich
der Verantwortung für eine nachhaltige
Entwicklung in der Region bewusst.

Sonderkreditprogramm
der Sparkasse Vogtland

Dafür startet sie ein Kreditprogramm
für den Mittelstand im Vogtland und
stellt 15 Millionen Euro für digitale und
nachhaltige Investitionen und Inno-
vationen zur Verfügung. Mit einem
Sonderzinssatz von nur 1,19 % p. a. gibt
die Sparkasse den positiven Impuls für
die Freiheit und notwendige Liquidität,
um die jeweiligen Ideen und Vorhaben
umsetzen zu können.

Als regionales Kreditinstitut kennt die
Sparkasse Vogtland die Region und
seine Unternehmen. Profitieren Sie von
den Beratern, die fundiertes Wissen,
Branchenkenntnisse und eine ausge-
zeichnete Beratung vorweisen können.

Die Sparkasse Vogtland steht für
Regionalität, Qualität und partner-
schaftliches Miteinander. Sprechen Sie
Ihren Berater an oder wählen Sie die
Business-Hotline.

Gewerbliche Servicehotline:
(Montag bis Freitag, 8 bis 18 Uhr)

03741 123-8888

Alle Services auch im Internet:
sparkasse-vogtland.de

Business
Line

Wenn man einen
starken Partner an
seiner Seite hat.

* ab 1,19 % p. a. Sonderzins bei gewerblichen
Neu- und Ersatzinvestitionen im Bereich
der Digitalisierung und/oder Nachhaltigkeit,
maximal 5 Jahre fest, bonitätsabhängig,
bankübliche Besicherung, vorläufiges
Kontingent: 15 Mio. Euro, Angebot gültig
bis 31.12.2021, Stand: 15.03.2021

Sonderkreditprogramm
für die vogtländische
Wirtschaft

ab1,19% p. a.
*

Anzeige
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Der Stadtparkteich erhält eine Rund-
um-Frischekur. Bereits im Vorjahr 
starteten die Arbeiten, bei denen der 
Teich erst abge� scht, dann abgelas-
sen, entschlammt und im Uferbe-
reich saniert wurde. Die Entschlam-
mung konnte bereits im Mai 2020 
abgeschlossen werden, auch die 
Ufergestaltung, bei der Betonwaben-
platten durch eine Steinschüttung 
mit Schotterrasenabdeckung ersetzt 
wurden. Die defekten Unterkonst-
ruktionen der Aussichtsplattformen 

wurden anschließend erneuert sowie  
die Geländer neu gestrichen. Im April 
waren damit die groben Arbeiten fer-
tig, in Folge begann der erste Schritt 
des Anstauens. P� anzarbeiten folgen 
im Herbst.
In diesem Jahr endlich wird es auch 
mit der Fontäne soweit sein. Die 
erforderliche Druckleitung zur Fontä-
nendüse wurde Ende April verlegt. 
Der Verein der Freunde Plauens hatte 
für die Errichtung der Fontäne in den 
letzten Jahren über eine Spenden-
aktion rund 12.000 Euro gesammelt, 
die jetzt für die Fontänentechnik zur 
Verfügung gestellt werden. Mitte Mai 
starteten die Arbeiten am Pumpen-
haus. Die Rohbauarbeiten dafür sind 
eine Spende der Firma Weis Bau an 
den Verein der Freunde Plauens. 
Insgesamt kostet die gesamte Maß-
nahme am Stadtparkteich die Stadt 
rund 465.000 Euro. Die Arbeiten sind 
Teil des Denkmalgerechten Parkp� e-
gewerks für den Stadtpark.

Stadtparkteich erhält Fontäne

Foto: Wetzel

Die Stadt Plauen erhielt im Dezember 
letzten Jahres nach langen Verhand-
lungen mit dem Bund die Zustim-
mung zum Gesamtkonzept des 
Modellvorhabens „ZUKUNFT LEBEN 
im Plauener Süden“. 
Die Stadt soll damit Fördermittel 
erhalten in Höhe von insgesamt 
rund 45 Millionen Euro, wobei 25 
Millionen Euro vom Bund und 20 
Millionen Euro vom Land fließen 
und ein Eigenanteil von 10 Prozent, 
also 5 Millionen Euro, durch die Stadt 
aufgebracht werden muss.
Das Modellvorhaben wird mit wis-
senschaftlicher Begleitforschung, 
Beteiligungsprozessen sowie Doku-
mentationen und personeller Auf-
stockung begleitet. Das alles wird 
gebündelt in einem ersten Zuwen-
dungsantrag zur Förderung, der am 
7. Mai 2021 eingereicht wurde. Damit 
ist eine Grundlage für die Bearbei-
tung der Einzelprojekte gescha� en.
Die einzelnen Vorhaben wurden
außerdem weiter bearbeitet:
Das Einzelvorhaben „Sporthal-
lenbau und Freiflächengestal-
tung am Lessing-Gymnasium“
(Dreifeldhalle am Lessing-Gym-
nasium) wird derzeit in der Ent-
wurfsphase bearbeitet. Voraussicht-
lich im Juli soll dieser Stand dem
Stadrat vorgestellt werden. Das
Gebäude und auch die Freiflächen
wurden von den Planern nochmals
unter die Lupe genommen und e�  -
zienter und modellhafter konzipiert.
Beim dem geplanten Projekt „Erwei-
terung Stadtbad Plauen unter
Nutzung regenerativer Energien“ 
wird aktuell das Raumprogramm

erarbeitet, welches als Grundlage der 
Planungsausschreibung dienen soll. 
Unter den Vereinen und Einrichtun-
gen, welche die Halle intensiv nutzen, 
wurde bereits eine Umfrage durch-
geführt, welche auch rege genutzt 
wurde. Dies soll in gleicher Form für 
die Öffentlichkeit geschehen, um 
auch die Belange der Bevölkerung ins 
Projekt ein� ießen zu lassen.

Das Projekt „Sport- und Bildungs-
campus Ostvorstadt“ besteht aus 
vier Einzelbausteinen. Für den Neubau 
einer Einfeldsporthalle der Kemmler 
Oberschule und die dazugehörigen 
Außenanlagen sowie den Schulhof 
soll möglichst noch in diesem Jahr 
ein Architektenwettbewerb gestartet 
werden. Das Vereinsheim des 1. FC 
Wacker Plauen soll mit einer neuen 
Dachkonstruktion Platz für regenera-
tive Energieversorgung bieten. Auch 
die Kleinfeldsportanlage Richtung 
Stöckigter Straße wird neu konzipiert 
und für Schul- und Vereinssport und 
für die Ö� entlichkeit neu gestaltet. Ein 
kleineres, aber wichtiges Projekt bildet 
der sogenannte „Enkelgarten“, welcher 
als umgenutzter Kleingarten Raum für 
Sport und Erholung für die Bürger bie-
ten soll. Der 1. FC Wacker hat sich mit 
diesem Projekt bei „Sterne des Sports“ 

beworben und wurde im Rahmen 
des Wettbewerbs ausgezeichnet. Mit 
insgesamt 50.000 Euro soll in diesem 
Jahr die Fläche neu gestaltet werden. 
Für das Mammengebiet ist geplant, 
Ende des Jahres eine Planungswerk-
statt zu initiieren. Im Vorfeld dazu 
wird ein Bürgerspaziergang orga-
nisiert. Neben den städtebaulichen 
Aspekten werden die Freiflächen 
sowie Mobilität und Digitalisierung 
die maßgeblichen Themen darstellen.
Das Konzept, welches natürlich auch 
unter fachlicher Sicht begutachtet 
wird, soll die Planungsgrundlage für die 
verschiedenen Bauvorhaben bilden.
Das Modellvorhaben versucht, im 
Stadtteil Ostvorstadt möglichst viele 
städtebauliche Missstände zu besei-
tigen und somit die gestalterische 
Aufwertung voranzutreiben.
Auf Grund der aktuellen Situation 
konnten leider keine weiteren Ver-
anstaltungen stattfinden. Soweit 
möglich, wird dies auf digitalem 
Wege erfolgen. Mit einer professio-
nellen Beteiligungsunterstützung 
soll der Prozess im kommenden Jahr 
an Fahrt aufnehmen. Jedoch können 
erst mit Bestätigung der Fördermittel 
Beauftragungen ausgelöst werden. 
Diese werden im Laufe der nächsten 
Monate erwartet.

Modellprojekt „ZUKUNFT
LEBEN im Plauener Süden“

Die Kleinfeldsportanlage Richtung Stöckigter Straße

wird neu konzipiert und für Schul- und Vereinssport und 

für die Ö� entlichkeit neu gestaltet. Foto: Ellen Liebner

Öffentliche Veranstaltung 

Dreifeldhalle Lessing-Gymnasium 

und Erweiterung Stadtbad 
am 20. Juli in der Festhalle, 

Beginn: 18.00 Uhr 

Anmeldungen und Umfragen: 

plauen.de/zukunft-leben

Schnell und unbürokratisch können 
Mängel, die im öffentlichen Raum 
entdeckt werden, gemeldet werden, 
begonnen bei einer zerstörten oder 
zugewachsenen Hinweistafel, defek-
ten Verkehrszeichen oder Straßen-
beleuchtungen:  www.plauen.de/
maengelmelder  
Schon seit 2013 gab es auf der Web-
seite der Stadt Plauen ein Meldefor-

mular für die Mängelanzeige, das rege 
benutzt wurde. Über dieses Formular 
eingegangene Meldungen: 2013/ 67, 
2014/ 83, 2015/ 63, 2016/ 106, 2017/ 
125, 2018/ 90, 2019/194 und 2020 
genau 727. „Im Laufe der letzten Jahre 
haben wir die einzelnen Kategorien, 
unter denen Mängel gemeldet wer-
den können, erhöht.  Auch die Anzahl 
der Bearbeiter ist gestiegen“, infor-

miert Pressesprecherin Silvia Weck. 
Der gemeldete Mangel wird nach 
Prüfung auf der Übersichtskarte ange-
zeigt und erhält je nach Bearbeitungs-
stand eine entsprechende Farbe: Rot 
->Neu, Gelb ->in Bearbeitung, Grün -> 
Abgeschlossen. Nachdem der Mangel 
behoben wurde, wird dieser noch 100 
Tage als Meldung angezeigt, danach 
ausgeblendet.

Online Mängel melden

PLANUNGEN
WERDEN 

KONKRETER Die Stadt Plauen hat einen Zuwen-
dungsbescheid über genau 1.610.991 
Euro für die Sanierung des Freiba-
des Haselbrunn erhalten. Sobald 
der städtische Haushalt durch die 
Rechtsaufsichtsbehörde des Vogt-
landkreises genehmigt wurde und 
damit die Eigenanteile in Höhe von 
rund 170.000 Euro gesichert sind, 

werden die Ausschreibungen für 
die Planungsleistungen beginnen. 
„Mit den Bundesmitteln werden wir 
das Planschbecken vollständig, im 
Springer und Schwimmerbecken 
den Beckenboden mit Edelstahl ver-
kleiden, die Wassertechnik erneuern 
sowie die Sanierung der historischen 
Holzumkleiden von 1926 fortführen“, 
informiert Freizeitanlagen-Geschäfts-
führer Ronny Adler. Oberbürgermeis-
ter Ralf Oberdorfer zeigt sich erfreut: 
„Im nächsten Jahr feiern wir 20 Jahre 
Wiedererö� nung. Diese Fördermittel 
sind ein toller Jubiläumserfolg. Herzli-
chen Dank an den Förderverein für all 
die Unterstützung in diesen  Jahren.“ 
Die Fördermittel stammen aus dem 
Bundesprogramm „Sanierung kom-
munaler Einrichtungen in den Berei-
chen Sport, Jugend und Kultur“.

Fördergelder fürs Freibad Haselbrunn

Foto: Brand-Aktuell

Seit 2. Juni ist das Schulschwimmen 
im Stadtbad wieder  möglich, vorerst 
bleiben Bad und Sauna aber noch 
mindestens bis 13. Juni für die Ö� ent-
lichkeit geschlossen. Grundlage ist die 
gültige Sächsische Corona-Schutz-Ver-
ordnung. Dafür beginnt die Freibadsai-
son: Das Freibad Preißelpöhl ist eben-
falls seit 2. Juni täglich von 10 bis 18 
Uhr geö� net.  Das Freibad Haselbrunn 
bleibt derzeit noch geschlossen.  Die 
Tageskarte kostet 4 Euro (ermäßigt 
2 Euro), die Familienkarte 10 Euro. 
Gemäß geltender Sächsischer Coro-

na-Schutz-Verordnung ist aktuell ein 
Besuch für Geimpfte mit Ausweis, für 
Genesene mit Nachweis und für Per-
sonen mit einem tagesaktuellen Test 
(kein Selbsttest) möglich. 
Hintergründe und Neuerungen: 
Viel Neues gibt’s beim Kassensystem, 
das jetzt in allen Objekten einheitlich 
verbunden ist: damit ist der Zutritt 
in die Freibäder mit allen Stadt-
bad-10er-Karten möglich; im Stadt-
bad gekaufte Geldwertkarten können 
zur Bezahlung an den Freibadkassen 
genutzt werden.
Bäder-Plauen-Cards: Ganz neu: die 
Bäder-Plauen-Cards. Sie  ermöglichen 
die bargeldlose Zahlung in jedem 
Objekt der Freizeitanlagen, also im 
Stadbad, der Sauna und den beiden 
Freibädern.  Jede angebotene Leis-
tung kann damit bezahlt werden.  
Die Bäder-Plauen-Card gibt es in vier 
Ausführungen: Junior, Standard, Plus 
und Premium. Daran gekoppelt sind 
jeweils unterschiedliche Rabattstufen 
für Eintritte, Shop sowie Gastronomie.

Schulschwimmen und Freibad-Saison

Foto: Igor Pastierovic



ACB Dornig GmbH

Brüderstraße 1
08527 Plauen
03741/3070

Autopark Dornig
GmbH & Co. oHG
Kulmbacher Str. 85
95030 Hof
09281/70960

Autohaus Dornig GmbH & Co. KG

Ottostraße 15
95233 Helmbrechts
09252/3890

Kirchenlam. Str. 91
95213 Münchberg
09251/99140

Hofer Straße 1
95502 Himmelkron
09273/9860

www.opeldornig.de

* Der Neupreis setzt sich zusammen aus der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers zum Zeitpunkt der Erstzulassung zzgl. Überführungskosten (895
Euro). Gerne nehmen wir Ihren Gebrauchten in Zahlung und kalkulieren ein persönliches Finanzierungs- oder Leasingangebot! Irrtum und Zwischenverkauf
vorbehalten.

Anzeige
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Das Weisbachsche Haus in der Els-
teraue ist eines der ältesten noch 
vorhandenen Manufakturgebäude 
Sachsens: voll an Geschichte und 
Geschichten, vor allem in Zusam-
menhang mit der Textilindustrie. 
Dort wird zurzeit gebaut, umgebaut, 
saniert: Im Weisbachschen Haus ent-
steht ein Erlebnismuseum, in dem 
die Historie der hiesigen Textil- und 
Spitzenindustrie erlebbar gemacht 
wird.
O�  ziell trägt das Haus den Namen 
„Weisbachsches Haus Plauen – Deut-
sches Forum für Textil und Spitze“. 
Für die Vermarktung sucht die Stadt 
nun einen schlagkräftigen, spannen-
den, eindeutigen, vielleicht etwas 
unterhaltsamen, aber auf jeden Fall 
„Lust auf mehr“-machenden Marke-
tingnamen.
Dieser soll in diesem Sommer gefun-
den werden. Das Vogtlandmuseum 
hat am 26. April begonnen, gezielt 
vorab ausgewählte Fachbüros 
und Agenturen mit der Bitte um 

Beteiligung anzuschreiben und zur 
kreativen Teilnahme aufzufordern. 
Informationen zum Prozess sind auf 
www.plauen.de/namens� ndung 

veröffentlicht. Ende Mai mussten 
die Vorschläge eingereicht sein, jetzt 
folgt die Auswertung innerhalb einer 
Jury (bestehend aus Vertretern der 

Stadt, des Tourismusverbandes und 
Experten der Branche). Die Top 5 wer-
den ermittelt, dann sind die Plauener 
gefragt: im Juli/August sollen sie wie 

auch eine weitere Fachjury (Stadt-
ratsvertreter, Bürgermeister, Muse-
umsdirektor) über die Top 5 abstim-
men. Ende September dann soll der 
Name stehen. 
Am 1. April wurde das Ausschrei-
bungsverfahren im Kultur- und Sport-
ausschuss der Stadt Plauen vorge-
stellt und ohne Änderungswünsche 
angenommen. Für den Wettbewerb 
wurden regional und deutschland-
weit 34 Marketing- & Kommunika-
tionsagenturen angeschrieben. Die 
Auswahl der Fachagenturen fand 
unter Berücksichtigung der jeweili-
gen Referenzen und Arbeiten in the-
mennahen und -verwandten Feldern 
statt. Die Unterlagen zum Wettbe-
werb sind auf Anfrage bei der Stadt 
Plauen und dem Vogtlandmuseum 
Plauen zugänglich. Weitere Interes-
senten sind von der Teilnahme nicht 
ausgeschlossen.   
Kontakt: Lukas Mathiaschek, 
Tel.: 03741 291 2407
E-Mail: lukas.mathiaschek@plauen.de

Wie soll das Weisbachsche Haus kün� ig heißen?

Entwurf der Ausstellungsgestaltung. Gra� k: Koko

Der Hort Kuntzehöhe ist Preisträger 
des Titels „Unternehmen für Tole-
ranz“ 2020 der Organisation Arbeit 
und Leben. 
Diese staatlich anerkannte und lan-
desweit tätige Organisation der poli-
tischen und sozialen Jugend- und 
Erwachsenenbildung hat den Preis 
live in einem Stream Anfang Juni 
verliehen. Die Veranstaltung war 
coronabedingt um ein Jahr verscho-
ben worden.
Die damalige Leiterin Jana Knüpfer 
und ihr Team hatten sich um den  
Titel beworben. Am 4. Mai wurde 
mit ihr ein Kurz� lm in Interviewform 
gedreht. Jana Knüpfer: „Wir freuen 
uns sehr über die Auszeichnung und 
waren gern für das Interview bereit. 
Ein Drehteam mit zwei Personen 
kam am Vormittag des 4. Mai in den 
Hort Kuntzehöhe. Etwa eine Stunde 
dauerten Gespräch, Fotoaufnahmen 
und Interview. Mandy Stupning, 
die jetzige Leiterin der Einrichtung, 
begleitete den Termin. „Es war ein 
spannender Vormittag. Wir konnten 
gemeinsam noch einmal auf eine 
bewegende Zeit der Entwicklung 
zurückblicken.“ 

Die virtuelle Preisverleihung wird vor-
aussichtlich Anfang Juni statt� nden 
und das Interview neben denen der 
anderen Preisträger als Einspieler zu 
sehen sein. 
„Wir hatten uns Anfang März 2020 
bei der Organisation als ‚Unterneh-
men für Toleranz‘ beworben. In einer 
Kurzbeschreibung unseres Hortes 
berichteten wir, was Vielfalt und Tole-
ranz für uns ganz konkret bedeuten. 
Wir beschrieben unsere klare Hal-
tung, mit der wir o� en sind für die 
unterschiedlichsten Menschen, für 
deren verschiedene Lebensentwürfe 
und für ihre Bemühungen, mit den 
Herausforderungen einer immer 
komplexer werdenden Gesellschaft 
umzugehen. In unserer pädago-
gischen Arbeit ist unsere Haltung 
deutlich erkennbar und das spüren 
vor allem die Kinder.“ Jana Knüpfer 
sieht sich durch die Auszeichnung 
bestätigt und � ndet noch eine wei-
tere Bedeutsamkeit. 
Der Hort Kuntzehöhe zeigt: Plauen 
ist bunt und  welto� en. Es ist wich-
tig, diese Seite der Stadt deutlich 
zu zeigen.  Lutz Schäfer, der für den 
Hort zuständige Fachbereichslei-

ter Jugend und Soziales der Stadt 
Plauen, unterstützt dies. „Ich bin 
immer wieder sehr beeindruckt, 
wenn sich Menschen verschiedener 
Nationalitäten und aus ganz unter-
schiedlichen Kulturkreisen fürein-
ander ö� nen, um gemeinsam ihren 
Alltag zu gestalten. Das geschieht im 
Hort der Grundschule Kuntzehöhe. 
Und natürlich stellt diese Arbeit alle 
Beteiligten auch vor große Heraus-
forderungen. Au� assungen müssen 
diskutiert und  Kon� ikte gelöst wer-
den. Dafür braucht es einen verlässli-
chen Rahmen.   Vereinbarungen und 
Festlegungen für das Zusammen-
leben,  die von allen akzeptiert und 
mitgetragen werden, sind notwen-
dig. Ebenso bedeutsam ist auch die 
zwischenmenschliche Atmosphäre. 
Wird sie bestimmt von Beteiligung, 
Respekt, Fairness und Toleranz, dann 
können Menschen in dieser Zusam-
menarbeit wachsen und sich gegen-
seitig enorm bereichern.“
Im Hort werden bis zu 180 Kinder 
aus 20 Nationen im Alter von sechs 
bis etwa elf Jahre betreut. Im Team 
arbeiten derzeit sieben pädagogische 
Fachkräfte. Das einrichtungsspezi-
fische Netzwerk zeichnet sich aus 
durch Kontakte zu Begleitern von Inte-
grationskursen, zu wissenschaftlichen 
Bereichen und zu anderen Jugend-
einrichtungen der Stadt. Das Willkom-
mensheft des Hortes liegt in Deutsch 
und Arabisch vor. Das Team setzte 
sich in unzähligen Teamberatungen 
intensiv  mit Themen der interkultu-
rellen Arbeit,  Flucht, Krieg und Asyl-
verfahren auseinander. 2016 bis 2018 
war die Einrichtung im Programm 
„WillkommensKitas“ dabei. Seit 2020 
sind die pädagogischen Fachkräfte 
Erfahrungsträger und damit Vorbild 
für andere Kitas. Das Programm heißt 
„Zusammen-wachsen. Interkultu-
reller Austausch von Kita und Hort“. 

Ausgezeichnet: Ein Preis für einen welto� enen Hort

Lisa Renner von ARBEIT UND LEBEN Sachsen, die aktuelle Hortleiterin Mandy 

Stupning sowie Jana Knüpfer (v.l.n.r.). Foto: Arbeit und Leben Sachsen e. V.

Die neue Rotlichtüberwachungs-
anlage an der Chamissostraße Kreu-
zung Reißiger Straße wurde Ende 
April in Betrieb genommen. Die letzte 
der drei neuen Anlagen, an der Tro-
ckentalstraße Kreuzung Straßberger 

Straße, wird derzeit aufgebaut. Ein 
Termin für die Inbetriebnahme wird 
noch bekanntgegeben. Insgesamt 
sind damit vier Lichtsignalanlagen 
im Stadtgebiet Plauen mit Über-
wachungstechnik ausgestattet. Die 
weiteren Anlagen befinden sich an 
der Böhlerstraße und an der Reichen-
bacher Straße. Alexandra Wölfel  von 
der Bußgeldstelle weist erneut darauf 
hin, dass die Maßnahmen zum Schutz 
der schwächeren Verkehrsteilnehmer 
veranlasst wurden, denn bei den drei 
neuen Standorten handelt es sich 
um Ampeln mit Fußgängerverkehr. 
Außerdem be� nden sich in der Nähe 
jeweils Schulen, somit überqueren ver-
mehrt Kinder die betro� enen Straßen.

Rotlichtüberwachung an Chamissostraße

Foto: Ellen Liebner

Das Abrüsten der Gerüstkonstruk-
tion an der Schrägfassade des Nord-
West-Flügels am Rathaus läuft aktuell. 
Da aber statt Frühlings- lange Zeit 
eher Wintertemperaturen herrsch-
ten, verzögerte sich der Abbau. 
Seit April 2019 wird an der Rathaus-
fassade gearbeitet. Nach dem Abbau 

des Gerüstes geht’s mit Arbeiten am 
Haupteingang und im Gebäude-
inneren weiter. Die Fertigstellung 
der Arbeiten ist für das 3. Quartal 
2022 geplant. Die Kosten für die 
komplette Rathaussanierung im 
Nord-West-Flügel liegen bei rund 
12,4 Millionen Euro. 

Rathaus: Abrüsten der Fassade

Foto: Ellen Liebner



Das Angebot, das elektrisiert.

Probefahrt vereinbaren unter verkauf@automueller.de

Die vollelektrischen Transporter von Mercedes-Benz.
Jetzt umsteigen und im flexiblen Abo testen. Mehr Infos 
bei automüller. #madetoperform

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart, Partner vor Ort: 
Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: Auto Müller GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
Ernst-Reuter-Straße 65, 95030 Hof · Selbitzer Berg 22, 95119 Naila · Verkaufsstützpunkt Autohaus Hahn: 
August-Horch-Straße 2, 95213 Münchberg · info@automueller.de · www.automueller.de

Das Angebot, das elektrisiert.

Probefahrt vereinbaren unter verkauf@automueller.de

Die vollelektrischen Transporter von Mercedes-Benz.
Jetzt umsteigen und im flexiblen Abo testen. Mehr Infos 
bei automüller. #madetoperform

Autohaus Mustermann, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service, Musterstraße 23, 12345 Musterstadt,

Tel.: 0123 45678, Fax: 0123 45679, info@mustermann.de, www.mustermann.de 

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart, Partner vor Ort: 
Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: Auto Müller GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
Ernst-Reuter-Straße 65, 95030 Hof · Selbitzer Berg 22, 95119 Naila · Verkaufsstützpunkt Autohaus Hahn: 
August-Horch-Straße 2, 95213 Münchberg · info@automueller.de · www.automueller.de
Brüder Str. 2, 08527 Plauen, Tel.: +49 3741 71977-0 • 
info@automueller.de, www.automueller.de

Anzeige



10 Juni | 2021KULTUR

Coronabedingte Investitionen wer-
den in der Kulturbranche mit dem 
Programm „Neustart“ möglich. Die 
Förderung kommt von der Beauftrag-
ten der Bundesregierung für Kultur 
und Medien und dem Bundesver-
band Soziokultur. 
84.100 Euro gab es aus diesem 
Topf für die Festhalle (38.400 Euro) 
und das Parktheater (45.700 Euro): 
Durch Umbau- und Ausstattungs-
maßnahmen in den Kultureinrich-
tungen sollen die Ausbreitung der 
Covid-19-Pandemie reduziert wer-
den und die Voraussetzungen für 
die Wiederaufnahme des Betriebs 
geschaffen werden. Im Mai 2020 
wurde der Antrag eingereicht, im Juli 
kam die mündliche, im Oktober die 
schriftliche Zusage. Dann wurde mit 
den Maßnahmen begonnen.
Das Programm „Neustart“ ist ein spar-

tenübergreifendes Förderprogramm 
für Corona-bedingte Investitionen 
in Kultureinrichtungen. Über 1.200 
Kultureinrichtungen haben eine För-
derung erhalten. Bereits im Mai 2020 
legte die Bundesbeauftragte für Kul-
tur und Medien (BKM) das Programm 
„Neustart“ auf. Es soll vor allem klei-
nere und mittlere Einrichtungen 
dazu befähigen, den Kulturbetrieb 
während der Pandemie aufrechtzu-
erhalten und die Wiedereröffnung 
vorzubereiten. Das Sofortprogramm 
mit einem Fördervolumen von 

27,5 Millionen Euro richtet sich an 
Museen, Ausstellungshallen und 
Gedenkstätten, Veranstaltungsorte 
für Konzerte, Tanz- und Theaterauf-
führungen sowie an soziokulturelle 
Zentren und Kulturhäuser

Folgende Maßnahmen wurden 
im Parktheater umgesetzt: 
• Einbau von Schutzvorrichtungen 

für Beschäftigte und Besucher
• Optimierung der Besuchersteue-

rung mit Absperrgitten, elektroni-
scher Einlasskontrolle mit Scanner-
säulen und Besucherführung 

• Sicherheitshinweise auf Infosäulen 
und Aufstellern

• Reinigungs- und 
 Infektionsschutzausstattung 
• Optimierung der eigenen 
 IT-Infrastruktur mit Funkgeräten 

Folgende Maßnahmen wurden 
in der Festhalle umgesetzt: 
• Einbau von Schutzvorrichtungen 

im Eingangs- und Gastroereich 
• Optimierung der Besuchersteue-

rung mittels Absperrständern plus 
dazugehörige Schildertafeln

• Verö� entlichung von 
 Sicherheitshinweisen 
• Reinigungs- und 
 Infektionsschutzausstattung 
• Digitale Info-Stele
• personalisierte Handfunkgeräte 
 für Mitarbeiter 

Neustart: Förderprogramm für 
Festhalle und Parktheater 

Volles Haus - eine Veranstaltung aus der Zeit vor der Pandemie. 

Um zumindest bald wieder coronakonforme Events durchführen zu können, werden Fördergelder genutzt. 

Festhalle und Parktheater sollen den Hygiene-Vorgaben entsprechend aufgerüstet werden. Foto: Ronny Bley

10

Neustart: Förderprogramm für 
Festhalle und Parktheater 

Die sinkenden Inzidenzen machen 
es möglich - im Sommer soll es wie-
der Kultur live zu erleben geben. 
Folgende Veranstaltungen sind im 
Parktheater geplant:
Paganini – Operette des Thea-
ters Plauen-Zwickau am 11. und 
12. Juni jeweils 20 und am 13. Juni 15 
Uhr. Fürstin Anna Elisa hat vor weni-
gen Monaten diesen charmanten 
Teufelsgeiger noch auf dem Dor� est 

belauscht, und jetzt ist er Dauergast 
in ihrem Schlafzimmer: Niccolò 
Paganini, der nach jedem Auftritt 
ungläubige Zuhörer und schmacht-
ende Frauenherzen hinterlässt und 
trotz glühender Treueversprechen 
immer weiter Ausschau nach neuen 
Eroberungen hält. Anna Elisa ahnt 
Böses. Ihr Gemahl Fürst Felice und ihr 
Bruder, Kaiser Napoleon persönlich, 
wollen Paganini vom Hof jagen. 

Rock of Ages – Musical vom Thea-
ter Plauen-Zwickau am 1., 2. und 3. 
Juli jeweils 20 Uhr sowie am 4. und 5. 
Juli je 18 Uhr. Die Musik der 80er lebt! Im 
alteingesessenen Club „Bourbon Room“ 
am Sunset Strip tritt Rocker Stacee Jaxx 
Ende der 80er auf und versammelt wilde 
Groupies um sich. Der dortige Toiletten-
putzer Drew hat die Ho� nung auf eine 
ganz große Rock-Karriere und wird 
beim Anblick der bezaubernden Sherrie 

schwach, die als arbeitslose Schauspie-
lerin mit dem Wunsch nach der großen 
Karriere in die Gegend gekommen 
ist. Als dann zwei Unternehmer der 
Stadt einen neuen Zeitgeist aufdrü-
cken und den Club schließen wollen, 
drohen die Träume von der ganz gro-
ßen Bühne in sich zusammenzufallen.
Classics unter Sternen - Konzert 
am 10. Juli, 20 Uhr mit der Vogtland 
Philharmonie.

Unplugged im Park - Das Lieder-
Macher Festival am 16. Juli, 19.30 
Uhr: Ludwig Müller singt Lieder von 
Reinhard Mey und am 17. Juli, 17 
Uhr: mit Red Face Project, Thomas 
Pawlowski, Plausibel, Frieda May, Uwe 
Arnold, Loreen Zacher u.a.

Es gelten jeweils die aktuellen Hygie-
nebedingungen und Corona-Schutz-
verordnungen.

Kultur im Sommer – Veranstaltungen an der frischen Lu� 

SpitzenGenuss steht für 
Regionalität, Nachhaltigkeit 
und Gesundheit. 
In diesem Jahr wird dieses Gemein-
schaftsprojekt der Stadt Plauen, des 
Dachverbandes Stadtmarketing 
Plauen e. V. sowie des Regionalver-
bandes der Vogtländischen Kleingärt-
ner e. V. zum fünften Mal organisiert. 
Die Macher dieses Projektes können 
2021 ein erstes kleines Jubiläum 
begehen.  Der SpitzenGenuss � ndet 
traditionell in der letzten August-
woche statt, diesmal ist er geplant 
vom 26. bis 28. August 2021. Es gibt 
Vorträge, Informationsveranstaltun-
gen sowie Workshops mit Themen 
wie bewusste Ernährung, Verbrau-
cherverhalten oder Regionalität. Die 
Gärtner der Kleingartenvereine ver-
mitteln mit großem Knowhow praxis-
nahe Veranstaltungen direkt vor Ort 
in ihren Gartenanlagen. 2020 star-
tete in Plauen das Pilotprojekt Plau-

ener Tafelgärten. Der Höhepunkt ist 
jedoch die alljährliche Blumen- Obst 
und Gemüseschau, bei der die Vielfalt 
der Vogtländischen Gartenprodukte 
präsentiert wird. Der Erlös soll der 
Kinderhilfestiftung e.V. Jena zu Gute 
kommen. Das historische Ensemble 
Komturhof Plauen wird zum  5. Jubi-
läum von SpitzenGenuss der Veran-
staltungsort für die große Garten-
schau sowie für die Bürgerwerkstatt.

Mit „Plauen bewegt erleben“ wurde 
es vor zwei Jahren zu SpitzenGenuss 
erstmals sportlich. Dank der Unterstüt-
zung durch das Plauener inmotio The-
rapiezentrum können Walking- und 
Joggingrunden als sportliche Stadt-
führungen durch Plauen oder Pilates 
auf der Theaterbühne angeboten wer-
den. Erstmals soll nun auch der Genuss 
vermehrt einbezogen werden. Sowohl 
Hersteller als auch Händler und Gas-
tronomen sind gefragt, wenn es 
darum geht, die vogtländische Vielfalt 
zu präsentieren. Der Samstagsmarkt 
– auch MarktPlatz genannt – bildet 
den abschließenden Höhepunkt der 
SpitzenGenuss Tage. Der Austausch 
von Akteuren aus unterschiedlichen 
themenbezogenen Branchen berei-
chert die Vielfältigkeit des Marktplat-
zes. Auch der Gastronomie soll künftig 
zum Samstagsmarkt ein noch höherer 
Stellenwert eingeräumt werden. 
www.plauen.de/spitzengenuss

SpitzenGenuss vom 26. bis 28. August 2021 geplant

Das Vogtlandmuseum, das Spit-
zenmuseum und das Hermann-
Vogel-Haus in Krebes sind wieder 
für den Besucherverkehr geöffnet. 
Die Grundlage  dazu erließ der Vogt-
landlandkreis am 20. Mai aufgrund 
der aktuellen Inzidenzen. Aktuelle 

Informationen sind jederzeit auf
www.vogtlandmuseum-plauen.de 
zu � nden.
Vorerst gelten noch folgende Hygi-
enebedingungen:  Wer eine der drei 
Einrichtungen besuchen möchte, 
muss im Vorfeld einen Wunschtermin 
wählen und diesen den Mitarbeitern 
des Vogtlandmuseums mitteilen. 
Kontakt für Termine: Vogtlandmu-
seum und Herrmann-Vogel-Haus: 
Telefon 03741/291 2410 oder per Mail 
an manuela.weber@plauen.de; Spit-
zenmuseum: Telefon 03741/291 2474 
oder per Mail an spitzenmuseum@
plauen.de. Die Besucher haben sich an 
die Hygiene-Vorschriften für ö� entli-
che Innenräume zu halten (Maske, 
Test oder Impfung oder Genesung...)

Die städtischen Museen ö� nen 

Foto: Oliver Orgas

Die nächsten Plauener Stadtnachrichten
erscheinen am 4. August 2021.
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Das Vogtlandkonservatorium klingt wieder – Interessenten können sich für Unterricht anmelden

Aufgrund der aktuellen Lage und 
zur Sicherheit aller Beteiligten hat 
der Vorstand des Spitzenfestvereins 
gemeinsam mit dem Dachverband 
Stadtmarketing entschieden, das 
Spitzenfest zu verschieben. „Vor dem 
Hintergrund einer aktuell nicht abzu-
schätzenden Entwicklung des Pan-
demiegeschehens und der daraus 
resultierenden Planungsunsicherheit, 
haben wir gemeinsam mit der Stadt 
Plauen und dem Dachverband Stadt-
marketing entschieden, dass das 61. 
Plauener Spitzenfest zum geplanten 

Termin im Juni nicht umsetzbar ist“, 
erklärt Thomas Münzer, Vorsitzender 
des Spitzenfestvereins.  „Wir bedau-
ern die Verschiebung sehr, halten sie 
aber für unvermeidlich.“ 
Die Vorbereitungen zum Spitzenfest 
erfordern jedes Jahr einen erheb-
lichen zeitlichen Vorlauf. Die kaum 
absehbare Entwicklung macht 
jedoch eine verlässliche Umsetzung 
des Festes mit allen beteiligten Part-
nern und auch den vielen teilneh-
menden Vereinen im Ehrenamt nicht 
mehr möglich“, betont Thomas Mün-
zer. Nichts desto trotz sind wir voller 
Optimismus, noch dieses Jahr ein 
attraktives und würdiges Spitzenfest 

für alle Besucher veranstalten zu kön-
nen. Aktuell ist das 1. Oktober-Wo-
chenende im Blick, dann könnte das 
Fest im Parktheater durchgeführt 
werden. Sophie Gürtler vom Dach-
verband Stadtmarketing: „Die Wahl 
der 10. Spitzenprinzessin � ndet am 
18. Juli im Vogtlandtheater statt, da 
wir zusammen mit dem Branchen-
verband Plauener Spitze und Sti-
ckereien e.V. eine Wahl in würdigem 
Ambiente durchführen wollen.“ Die 
frisch gekürte 10. Spitzenprinzessin 
kann somit dann schon das Spitzen-
fest im Oktober erö� nen und in ver-
schiedene andere Programmpunkte 
eingebunden werden.

Spitzenfest verschoben – 
Parktheater geplanter Ort

Barbara Riss ist die amtierende

Spitzenprinzessin. Bei der

geplanten Oktober-Au� age

im Parktheater wird eine neu

gewählte Hoheit die Krone

tragen. Foto: Igor Pastierovic

Spazierte man vor dem Ausbruch der 
Corona-Pandemie über den Theater-
platz, schallte vor allem an wärmeren 
Tagen aus vielen Richtungen Musik. 

Durch die o� enen Fenster des Vogt-
landtheaters und des Vogtlandkon-
servatoriums „Clara Wieck“ konnte 
man die unterschiedlichsten Werke 
vernehmen - Opernvorbereitungen 
aus dem Theater auf der einen Seite, 
Passagen aus einem Flötenkonzert, 
Bigbandmusik, eine Trompete, Kla-
vierklang, Streichersound sowie Jazz-
klänge von einem Saxophon auf der 

anderen Seite. In letzter Zeit jedoch 
blieb es coronabedingt auf dem The-
aterplatz aufgrund der Schließungen 
des Theaters sowie des Vogtlandkon-
servatoriums recht still.

Doch seit dem 17. Mai ist es in musi-
kalischer Hinsicht wieder ein wenig 
belebter. Das Vogtlandkonservato-
rium erwachte wieder aus dem musi-
kalischen Dornröschenschlaf und 

erteilt Einzelunterricht in Präsenz. 
Ganz sicher wird man dann wieder 
alle Instrumente aus der Musikschule 
beim Überqueren des Theaterplatzes 
tönen hören können angefangen bei 

den Streichinstrumenten (Violine, 
Viola, Violoncello, Kontrabass) über 
Zupfinstrumente (Gitarre, Harfe, 
Zither), die Blasinstrumente (Flöte, 
Klarinette, Saxophon, Oboe, Fagott, 
Trompete, Horn, Posaune, Tenorhorn, 
Bariton, Tuba) die Tasteninstrumente 
(Klavier, Keyboard, Akkordeon) als 
auch die  Schlaginstrumente (Drum-
Set, Pauken, Mallets) und Gesang.
Selbstverständlich kann man bei 
Interesse diese Instrumente auch 
unter der Anleitung der Instrumen-
tallehrer ausprobieren. 
Einfach unter Telefonnummer 03741-
2912438 dazu einen Termin verein-
baren. Anmeldungen für die Instru-
mentalausbildung als auch für die 
Musikalische Früherziehung sind für 
das kommende Schuljahr ab sofort 
möglich. 
Kontakt: Telefon 03741-2912438, 
vogtlandkonservatorium.plauen.de 

Fotos (2): Vogtlandhaus

Zehn junge Damen aus der Region 
wetteifern miteinander um das Amt 
der Spitzenprinzessin 2021. Sophie 
Gürtler, Geschäftsführerin des Dach-
verband Stadtmarketing (DVSM) 
und einst selbst Spitzenprinzessin: 
„Gesucht wird eine starke Persön-
lichkeit mit Ausstrahlung und Herz, 
die auch im Kontext des textilen 
Erbes ö� entlich auftreten kann. Sie 
wird als Botschafterin der Region 
fungieren, wirbt für das textile Tra-
ditionsprodukt Plauener Spitze und 
repräsentiert auch die Region Plauen 
und das Vogtland bei überregionalen 
Veranstaltungen.“  
Durchgeführt wird die Wahl der 10. 
Spitzenprinzessin dieses Jahr vom 
Branchenverband Plauener Spitze 
und Stickereien e.V. in Zusammen-
arbeit mit dem Dachverband Stadt-
marketing Plauen e. V. Im Verlauf der 
Vorbereitungen zum Wettbewerb 
haben die Mädchen in Gruppen 

aufgeteilt Stickereiunternehmen des 
Branchenverbandes in der Region 
besucht, um auch mit der Spitze auf 
Tuchfühlung gehen zu können. 

Die Wahl der Spitzenprinzessin 
erfolgt im 18. Juli um 16.00 Uhr 
durch die Jury im Vogtlandtheater –
nach einem Einzelinterview treten 

alle Bewerberinnen gemeinsam auf, 
zeigen danach einen kurzen kreati-
ven Eigenbeitrag und stellen sich am 
Ende dem Spitzen-Quiz. 

Übersicht Bewerberinnen
von links nach rechts:
• Katharina Patricia Wolf, 21
 Studentin aus Plauen
• Julia-Frederike Fleischer, 30
 Sachbearbeiterin aus Plauen
• Salome Föllner, 27
 Ergotherapeutin aus Plauen
• Maxi Schulz, 19
 Medizinstudentin aus Coschütz
• Luisa Baumgärtner, 18
 Schülerin aus Jößnitz
• Leonie-Sophie Becker, 18
 Auszubildende aus Schneckengrün
• Simona Frismantaite-Jahn, 33
 Mediendesignerin aus Eubenberg 

(Stadt Greiz)
• Madeleine Fichtner, 20
 Auszubildende aus Plauen
• Denise Kitscha, 32
 Gesundheits- und 
 Krankenp� egerin aus Lengenfeld
• Hilde Martens, 18
 Schülerin aus Rodewisch

10. Spitzenprinzessin wird in diesem Jahr gewählt

Foto: DVSM / Stephan Roßner
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Der 1918 eröffnete Hauptfriedhof 
der Stadt Plauen besitzt eine Vielzahl 
historischer Gedenkstätten und Grab-
male, welche die Anlage als Wald- und 
Parkfriedhof verschönen und den 
historischen Charakter unterstrei-

chen. Die um 1920 gescha� ene Gal-
vanoplastik „Die Trauernde“ ist eines 
dieser Exemplare. Das denkmalge-
schützte Gut ging mit Aufgabe der 
Grabstelle durch die Familie in den 
Besitz der Stadt Plauen über, wurde 

in zeitaufwendiger und fachkundiger 
Kleinstarbeit ehrenamtlich durch die 
Untere Denkmalschutzbehörde mit 
fachlicher Begleitung durch das Lan-
desamt für Denkmalp� ege Sachsen 
restauriert und erhielt einen neuen 
würdigen Standort. Extra Kosten sind 
nicht entstanden. Friedhofsleiter Stef-
fen Fröbisch: „Die Figur wurde bereits 
2018 vom Sockel genommen und ein-
gelagert, weil fortschreitende Schä-
den durch eindringendes Wasser und 
Frost zu befürchten waren. Lediglich 
für die Überarbeitung, Instandsetzung 
und Neuerrichtung des Sockels sind 
Kosten entstanden, die vorerst durch 
die Stadt Plauen getragen wurden.“
Das Grabmal wurde im Zuge der Res-
taurierung umgesetzt und be� ndet 
sich jetzt östlich (links) vom Kremato-
rium auf Höhe des Vorplatzes auf einer 
alten verwaisten Grabreihe, wo pers-
pektivisch neue Gemeinschaftsgräber 
entstehen sollen. Gegenüber dem 
Vorplatz westlich (rechts) vom Krema-
torium be� ndet sich die Kerngalvano-
plastik des 2016 restaurierten Aufer-
stehungsengels. „Wenn die an dieser 
Stelle angedachten Gräber gescha� en 
werden, sollen die Grabmale als zen-
trale Gestaltungselemente dienen 
und die Restaurierungskosten aus-
gleichen“, informiert Ste� en Fröbisch.

Stadt restauriert Plastik 
auf dem Hauptfriedhof

 „Die Trauernde“ wurde von Steinmetz Kretzschmar vor rund 100 Jahren als

annähernd lebensgroßes Grabmal, bestehend aus einem Granitblock und

einer Galvanoplastik, für die Familiengrabstätte des Plauener Fabrikanten

Karl-Friedrich Matthes gescha� en. Dieser war Betriebsleiter und Inhaber

der Firma Matthes & C. Interlockweberei. Foto: R. Reinel

Oberbürgermeister Ralf Oberdorfer 
und Bürgermeister Steffen Zenner 
hatten am 9. April coronabedingt in 

kleinstem Kreis und in aller Stille einen 
Kranz im Gedenken an die Opfer der 
Bombenangriffe auf Plauen im 2. 
Weltkrieg  niedergelegt. In der Nacht 
vom 10. zum 11. April 1945 wurde 
bekanntlich der letzte und stärkste 
Bombenangri�  auf Plauen ge� ogen. 
Nach dem Angri�  war die Stadt zu 75 
Prozent zerstört, 2300 Opfer waren 
zu beklagen. Um die Erinnerung 
an damals aufrecht zu erhalten, der 
Opfer zu gedenken, zu mahnen und 
ein friedliches Miteinander zu fördern, 
findet jährlich auf dem Hauptfried-
hof eine Kranzniederlegung statt.

Kranz zum Gedenken an 10. April 1945

Foto: Karsten Repert

Plauen ist seit Anfang April Nagel-
kreuzzentrum. Seit dem frühen Som-
mer 2017 war diese Idee im Plauener 
Pfarrkonvent, in der Stadtökumene 
wie auch der evangelischen Allianz 
und mit dem Oberbürgermeister 
besprochen worden. Mit drei Nägeln 
ist Jesus ans Kreuz geschlagen wor-
den. Drei Nägel werden seit der Zer-
störung von Coventry im November 
1940 zum Symbol des Neuanfangs 
– durch Versöhnung. Aufgrund der 
COVID – 19 Pandemie war der Über-
gabetermin um ein Jahr verschoben 
worden.
Angesichts der heute noch sichtba-
ren Schäden des letzten schweren 
Luftangri� s auf Plauen am 10. April 

1945 wurde dieses Datum für die 
Übergabe ins Auge gefasst. Dr. Oliver 
Schuegraf, Vorsitzender der Deut-
schen Nagelkreuzgemeinschaft, 
sowie weitere Vertreter der Deut-
schen Nagelkreuzgemeinschaft 
kamen zur feierlichen Übergabe. 
Im ökumenischen Gottesdienst 
überreichte Dr. Oliver Schuegraf das 
Nagelkreuz mit dem Wandernagel-
kreuz und hielt die Predigt. 
Die Segnung des Nagelkreuzes fand 
zuvor in der St. Michal Cathedral in 
Coventry statt. Das Wandernagel-
kreuz wurde nach dem Gottesdienst 
an Vertreter des Luftschutzkellers 
Meyerhof übergeben. Die Vorstel-
lung der sozialen Projekte, die die 

Johanniskirche mit der Versöhnungs-
arbeit in dieser Stadt verbinden, 
wurde auf der Versammlung der 
Deutschen Nagelkreuzgemeinschaft 
im Oktober 2018 im Kloster Loccum 
und auf der Konferenz der Internati-
onalen Nagelkreuzgemeinschaft im 
September 2019 in Coventry wohl-
wollend unterstützt. 
Zugleich hat sich Plauen auch bei 
der Aufarbeitung der jüngeren 
Geschichte zur friedlichen Revolution 
vorgenommen, die danach erfolgten 
biographischen Rückschläge der 
Menschen mit ins Auge zu fassen. 
Viele von ihnen haben am 7. Okto-
ber 1989 – dem 40. Jahrestag der 
Deutschen Demokratischen Repub-
lik - vor den scharf geladenen Wa� en 
der Kampfgruppen und eingesetz-
ten Grenztruppen, sowie unter dem 
schwebenden Militärhubschrauber 
vor dem Rathaus gegen die beste-
henden Verhältnisse protestiert. Die-
ser Protest blieb Dank der mutigen 
Intervention von Superintendent 
Thomas Küttler friedlich.
All diese Gedanken werden mit dem 
Nagelkreuz verbunden. Hinzu kam 
die Idee eines Wandernagelkreuzes, 
das nach einem halben Jahr weiter-
gegeben wird: am 10. April an eine 
städtische Einrichtung, die mit ihrer 
Arbeit Versöhnung bewirkt.  Am Buß- 
und Bettag in eine Kirche der Stadt-
ökumene, wo das Versöhnungsgebet 
und der Gedanke dann für ein halbes 
Jahr besonders ins Bewusstsein rückt.

Ein Nagelkreuz für Plauen

Pfarrerin Beatrice Rummel und Pfarrer Hans-Jörg Rummel 

mit dem Nagelkreuz. Foto: Ellen Liebner

Die Resonanz zur diesjährigen 
JugendKunstTriennale, dem Kunst-
wettbewerb des Sächsisch-Bayeri-
schen Städtenetzes, war wieder groß. 
Insgesamt wurden in den Mitglieds-
städten Bayreuth, Hof, Marktredwitz, 
Plauen, Zwickau und Chemnitz 349 
Beiträge eingereicht. Am 21. März 

tagte eine namhafte Jury, wählte 
105 Arbeiten für die Ausstellung aus 
und ermittelte daraus wiederum die 
Preisträger: 4 Hauptpreise, 20 Aner-
kennungspreise und  2 Förderpreise. 
Darunter sind auch Teilnehmerinnen 
aus Plauen und dem Umland. Einen 
Anerkennungspreis erhalten:
• Kristin Franke, Plauen
• Antonia Grünler, Plauen
• Henriette Kastner, Reichenbach
• Desiree Schaller, Plauen
Neben den Preisträgerarbeiten sind 
noch weitere Arbeiten in der Ausstel-
lung zu sehen und werden ebenfalls 
im ausstellungsbegleitenden Katalog 
abgedruckt. Die Preisverleihungen 
und die Vernissage finden voraus-
sichtlich am 19. Juni 2021, 13 Uhr in 
den KUNSTSAMMLUNGEN ZWICKAU 
Max-Pechstein-Museum voraussicht-
lich als Live-Stream statt. In Plauen 
ist die Preisträgerausstellung ab 6. 
November für 3 Wochen (29. Novem-
ber) in der Galerir Forum K zu sehen.

JugendKunstTriennale 2021 – 
die Jury hat getagt

Immer wieder war der Container-
standplatz für Altglas und Alt-
kleidersammlung an der Oelsnit-
zer Landstraße/Neue Plauensche 
Straße durch „wilde“ Ablagerungen 
von Sperrmüll, Hausmüll, Elektro-
schrott und Grünschnitt aufgefallen 
(siehe Foto) und musste beräumt 
werden. Mitte April war es soweit. 
Die Räumung wurde in Abstimmung 
mit dem Amt für Abfallwirtschaft im 
Landratsamt Vogtlandkreis entschie-
den. Sperrmüll und Elektroschrott 
können kostenlos und Grünschnitt 
gegen ein geringes Entgelt im Wert-
sto� hof Plauen, Klopstockstraße 15, 
abgegeben werden. Alle Informatio-
nen und Termine können jederzeit im 
Abfallwegweiser des Vogtlandkrei-
ses oder unter www.vogtlandkreis.

de/abfallentsorgung nachgelesen 
werden. Das Abstellen von Abfällen 
an diesem Ort stellt eine Ordnungs-
widrigkeit dar und kann mit einem 
Bußgeld bestraft werden.
Der Containerstandplatz für Alt-
glas und Altkleidersammlung 
„Am Reuthübel“ wurde vorerst und 
vorübergehend Anfang Mai beräumt. 
Der Grund sind Probleme bei der Gla-
sentsorgung. Die Anwohner werden 
gebeten, einen der anderen Cont-
ainer-Standplätze zu nutzen, bis eine 
geeignete Lösung gefunden wird: OT 
Oberlosa Standplatz - Neue Plauen-
sche Straße, OT Unterlosa Standplatz 
– Am Teich,  Reinsdorfer Straße sowie 
Hegelstraße in Plauen. An diesen 
Standplätzen werden zusätzliche 
Glascontainer bereitgestellt.

Containerstandplätze geräumt
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e.o.plauen in Musik und Film – 
Die Galerie e.o.plauen wird digital

Das Vogtland bietet wunderschöne 
Freizeitmöglichkeiten und ist perfekt 
für alle, die die Natur vor der Haustür 
erkunden möchten. Bis 31. August 
fahren die SaisonBus-Linien 87 und 
88 an die Talsperre Pöhl. Aber auch mit 
den Regionalbahnen gelangt man bis 
Jocketa. Nach einem rund 20minü-
tigen Fußweg vom Bahnhof Jocketa 
durch den schönen Ort erreicht man 
die Talsperre Pöhl. Auch ein Abstecher 
zur Elstertalbrücke lohnt sich. Von hier 
bietet sich eine Wanderung durchs 
Triebtal an oder ein Blick auf das wun-
derschöne Panorama vom Mosenturm. 
Hier einige Tipps für Aus� üge mit 
Bus und Bahn an die Talsperre Pöhl:
1. SaisonBus-Linie 87: Sie verkehrt vom 
1. Mai bis 31. August an Wochenen-
den und Feiertagen. Es gibt vier Fahr-
tenpaare zwischen Plauen und Pöhl. 
Die Linie 87 kann als direkte Busanbin-

dung aus Straßberg/Neundorf/Stadt-
zentrum/Bahnhof Mitte und auch von 
Umsteigern der Regionalbahn RB4 aus 
Richtung Weischlitz/Plauen Mitte ab 
dem Bahnhof Barthmühle genutzt 
werden.
2. SaisonBus-Linie 88: Sie verkehrt 
ebenfalls vom 1. Mai bis 31. August 

an Wochenenden und Feiertagen. 
Hier gibt es acht Fahrtenpaare zwi-
schen Jocketa/Ruppertsgrün und der 
Talsperre bis Neudörfel/Helmsgrün. 
Mit der Bahn aus Plauen kommend, 
besteht am Bahnhof Jocketa die Mög-
lichkeit zum Umsteigen.
3. Die RufBus-Linien 72/74 können 

Unternehmungslustige als Regelan-
gebot von Montag bis Freitag zwi-
schen Plauen/Neuensalz und Neu-
ensalz/Jocketa nutzen. Hier gibt es 
sieben Fahrtenpaare im Zwei-Stun-
den-Takt. Sogar eine umsteigefreie 
Durchbuchung ist möglich – das heißt 
also der Fahrgast darf in Neuensalz im 

Bus sitzen bleiben. Diese Rufbus-Fahr-
ten sind mindestens zwei Stunden 
vor Fahrtantritt unter Servicetelefon 
03744 19449 anzumelden.
4. Die Regionalbahn RB 2 von Plauen, 
oberer Bahnhof zum Bahnhof Jocketa 
ist im Stundentakt unterwegs. Das 
heißt: Auch außerhalb der Verkehrs-
zeiten der Saison/Ruf-Bus-Linien ist die 
Talsperre Pöhl fußläu� g vom Bahnhof 
Jocketa in etwa 20 Minuten erreichbar.
5. Die Vogtlandbahn RB 5 von Plauen, 
oberer Bahnhof zum Bahnhof Jocketa 
ist Montag bis Freitag ebenfalls im 
Stundentakt und am Wochenende 
im Zweistundentakt unterwegs.
Weitere Informationen und Fahrpläne 
erhalten Sie unter www.vogtlandaus-
kunft.de oder bei der Tourismus- und 
Verkehrszentrale Vogtland (TVZ), Ser-
vicetelefon 03744-19449. 

Foto: Verkehrsverbund Vogtland

Verkehrsverbund: Raus in die Natur – Tipps für einen Ausflug mit dem Bus von Plauen an die Talsperre Pöhl

SaisonBus-Linien 87 und 88 fahren an das Vogtländische Meer

Als Dr. Iris Haist im März dieses Jah-
res die wissenschaftliche Leitung 
des Erich Ohser Hauses übernahm, 
schlummerte die Galerie pande-
miebedingt im Dornröschenschlaf. 
Es wurde Zeit, neue Weg zu gehen, 
um dem Publikum Zugang zur ein-
zigartigen Sammlung zu gewähren. 
Gemeinsam mit ihrem Team kreierte 
Dr. Haist digitale Projekte.
Eines davon ist ein Musikstück des 
Chemnitzer Komponisten und 
Dirigenten Thomas Stöß, das die 
„Vater und Sohn“-Bildgeschichte 
„Segen ist der Mühe Preis“ akustisch 
erlebbar macht. Musikalisch wird 
in 30 Sekunden langen Sequenzen 
Panel um Panel mit Leben, Bewe-
gung und Gefühlen gefüllt. Produ-
ziert wurde dieses Stück eigens für 
MDR KLASSIK vom MDR-Sinfonieor-
chester und MDR-Rundfunkchor in 
Leipzig. Stöß ist von den Bilderge-
schichten von e.o.plauen weiterhin 
so angetan, dass er ho� t, auch einmal 
persönlich in der Galerie im Erich-Oh-
ser-Haus vor Ort musikalisch wirken 

zu können. Mit freundlicher Erlaub-
nis des Komponisten und des MDR 
ist es nun möglich, die vertonte Bild-
geschichte auf der Homepage der 
Erich Ohser – e.o.plauen Stiftung in 

Bild und Klang zu genießen:  
www.e.o.plauen.de
Ebenda gibt es aktuell den kur-
zen aber lohnenswerten Video-
clip: „Spaß und Rätselraten mit 

Hanna und Max in der Galerie 
e.o.plauen“ zu sehen. Die beiden 
namengebenden Kinder führen die 
Zuschauer erst charmant und auf-
geweckt durch die Räumlichkeiten 

der Galerie e.o.plauen und präsen-
tieren im Anschluss ein von ihnen 
selbst ausgewähltes Bilderrätsel. Wer 
genau hinschaut, kann einen Blick in 
die aktuelle, bisher noch nie für Pub-
likum geöffnete und noch bis 19. 
September hängende Ausstellung 
„e.o.plauen – Zeichnen im Takt von 
Presse und Leben“ werfen. Produziert 
wurde der kleine Film vom Team der 
Galerie e.o.plauen in Zusammen-
arbeit mit Marsel Krause vom SAEK 
Zwickau, gefördert vom Kulturraum 
Vogtland-Zwickau. Erstmals zu 
sehen war dieser Clip im Kontext des 
weitgehend digital vom Deutschen 
Museumsbund ausgerichteten Inter-
nationalen Museumstags am 16. Mai 
2021. 
Dr. Iris Haist ergänzt: „Damit öffnet 
sich die Galerie e.o.plauen der digi-
talen Welt – mit dem Vorsatz, nach 
und nach noch mehr interessanten 
Content für diesen Bereich zu gene-
rieren. In diesem Zuge sind nun auch 
hauseigene Social-Media-Kanäle in 
Planung.“

Mit dem SchülerTicket Vogtland (STV) 
können rund 10.000 Schüler ganzjäh-
rig und rund um die Uhr Busse und 
Bahnen im Verbundgebiet nutzen. 
Wie von der Verbandsversammlung 
beschlossen wird zu den gleichen 
Bedingungen und zum jährlichen 
Eigenanteil von 120 Euro daraus das 
BildungsTicket. Es wird am 1. August 
sachsenweit eingeführt und für mehr 
Nutzer in der schulischen Bildung 
erweitert.
Für Kinder mit genehmigten oder 
bereits bestehendem Beförderungs-
anspruch erhalten die Eltern in diesen 
Tagen einen Brief des Verkehrsverbun-

des Vogtland (VVV). In Vorbereitung 
des neuen Schuljahres wurden rund 
6.700 Briefe zur Zahlung des Eigenan-
teils bis 31. Mai 2021 versendet. Mit 
der Zahlung werden die Chipkarten 
aktiviert und können weiter genutzt 
werden, somit ein Schulleben lang.
Weiterhin informiert der Verbund die 
Eltern zum Umgang mit möglichen 
Änderungen wie Umzug oder Schul-
wechsel.
Wie im letzten Jahr soll es wegen der 
coronabedingten Einschränkungen 
auch im aktuellen Schuljahr 2020/21 
eine pauschale Rückerstattung des 
Eigenanteils an die Eltern geben. Die 

Entscheidung muss noch vom Kreis-
tag des Vogtlandkreises beschlossen 
werden. Für das Erstattungsverfahren 
wird analog des letzten Jahres ein 
Antrag digital auf der Homepage des 
VVV zur Verfügung gestellt. Dies kann 
erst im Juli 2021 nach dem letzten 
Schultag erfolgen. Eine Verrechnung 
mit dem jetzt zu zahlenden Eigenan-
teil für das neue Schuljahr 2021/22 
ist nicht möglich. Der VVV wird über 
das genaue Antragsverfahren sepa-
rat informieren. Rückfragen bitte an: 
Verkehrsverbund Vogtland GmbH, 
Göltzschtalstraße 16, 08209 Auerbach, 
Telefon: 03744 / 83020

Coronabedingte Rückzahlung von Eigenanteilen 
für Schülertickets auch im Schuljahr 2020/2021

Hanna und Max 

rätseln in einem Videoclip. 

Foto: Galerie e. o. plauen

Bedingt durch die Corona-Pandemie 
gestaltete sich auch der diesjährige 
Bundeswettbewerb „Jugend musi-
ziert“ sehr besonders und fand aus-
schließlich virtuell statt. 
Für die Schüler des Vogtlandkon-
servatoriums „Clara Wieck“ war die 
Teilnahme am Wettbewerb Jugend 
musiziert aufgrund der langen 
coronabedingten Schließung des 
Vogtlandkonservatoriums und der 
ausschließlichen Online-Betreuung 
eine besondere Herausforderung. 
Fünf Schüler konnten sich die Teil-
nahme am Bundeswettbewerb 
erspielen. 

• Die Brüder Ole und Theo Valentin 
erspielten sich in der Altersgruppe III 
einen 3. Preis mit 20 Punkten. 
• Franziska Köchel und Samantha 
Pippig konnten sich in der Alters-
gruppe IV einen 2. Preis mit 22 Punk-
ten erspielen. 
• In der Kategorie Blechbläser Solo 
erspielte sich mit seiner Tuba Emil 
Feustel aus der Klasse von Jörg Leitz 
und begleitet durch Heidrun Rößler 
am Klavier in der Altersgruppe IV 
ebenso einen 2. Preis mit 22 Punkten.  

Schüler des Vogtlandkonservatoriums 
„Clara Wieck“ erfolgreich 



Geburtstage im Juli

101 Jahre
Falke, Lieselotte; Gießmann, Freya; 
Hegner, Brunhilde

100 Jahre
Freier, Elly; Hermannsdörfer, Gudrun

95 Jahre
Büttner, Elsbeth; Hoppe, Evelyn; 
Leonhardt, Ingeburg; Neubert, Ruth; 
Schwarz, Ernst

90 Jahre
Bochynek, Gerda; Braun, Gertraud; 
Clauß, Karl; Flügel, Sonja; Grimm, Hel-
mut; Heß, Anna; Hörkner, Werner; Klee, 
Gerhard; Klemet, Margarete; Köhler, 
Hella; Kreutzmann, Erich; Krippner, 
Woldemar; Metzner, Erika; Rockmann, 
Sigrid; Rohde, Jutta; Rostock, Ehren-
fried; Schmidt, Helga; Schubbert, 
Martha; Ströhla, Sigrid; Wagner, Christa

85 Jahre
Bähr, Siegfried; Bärz, Bernhard; Blech-
schmidt, Karlheinz; Dalle, Erhard; Dr. 
Sche�  er, Joachim; Elschner, Edith; 
Friedrich, Günter; Gedlich, Gertraud; 
Goller, Liane; Graupner, Rosemarie; 
Hantke, Margot; Hukauf, Sieglinde; 
Klein, Hella; Koß, Margot; Lachmann, 
Helmut; Lenk, Wolfgang; Lyeis, Sonja; 
Masch, Christa; Maul, Gustav; Metz-
ner, Peter; Möller, Gudrun; Nowak, 
Renate; Peetz, Gudrun; Petzold, Anita; 
Preußner, Ingrid; Roth, Hans; Schlit-
ter, Inge; Schneider, Dieter; Schreiner, 
Hannelore; Schreiner, Helga; Schwabe, 
Ursula; Seidel, Heinz; Serick, Eckhard; 
Sommer, Anneliese; Thiele, Ingrid; 
Tröger, Maria; Wehner, Rolf; Weßel, 
Annemarie; Wolf, Peter

80 Jahre
Adler, Gerhard; Adler, Rosemarie; 
Albani, Carlo; Bauer, Monika; Benedict, 
Monika; Berthold, Christine; Brattke, 
Edgar; Bretschneider, Ruth; Büchner, 
Gisela; Bulla, Monika; Burkhardt, Vero-
nika; Clemet, Ingrid; Daneck, Albrecht; 
Dick, Renate; Dietze, Ute; Dorsch, 
Lothar; Dottermusch, Heidemarie; 
Dr. Donath, Rosmarie; Fiedler, Käte; 

Fischer, Ingeborg; Flemig, Irmgard; 
Fuhrmann, Ingrid; Gburek, Roselinde; 
Geigenmüller, Monika; Geipel, Jürgen; 
Glaß, Ingrid; Grigoleit, Inge; Hammer-
schmidt, Karl; Händel, Gisela; Hempel, 
Christa; Hermann, Regina; Ho� mann, 
Günther; Hofmann, Erika; Junghans, 
Gerhard; Kanz, Ursula; Kittelmann, 
Christine; Krollik, Gert; Kügler, Renate; 
Kürschner, Heidrun; Limmer, Ingrid; 
Lindner, Maria; Lindtke, Kurt; Lorenz, 
Lothar; Mader, Brigitte; Maiberg, Maria; 
Müller, Monika; Perner, Thea; Pröse, 
Gertraud; Renner, Manfred; Riepl, Jutta; 
Rödel, Dietmar; Rolle, Ursula; Roth, 
Klausdieter; Röthig, Karin; Salzer, Vera; 
Sanowski, Manfred; Saternus, Herbert; 
Scharl, Gertrud; Schmidtke, Hannelore; 
Schober, Ruth; Schreckenbach, Edel-
gard; Schua, Jürgen; Schulz, Eckhard; 
Schuster, Christa; Siebler, Edeltraud; 
Simon, Elke; Simon, Monika; Söll, Ilona; 
Stöcker, Adelheid; Stöger, Florian; Thie-
rauf, Günter; Thomä, Renate; Thoß, 
Gisela; Trampel, Anita; Unger, Eberhard; 
Voigt, Elke; Voigt, Siegfried; Wiecker, 
Klaus; Wunderlich, Klaus; Wunner, Rudi; 
Zänker, Rosemarie; Zeuner, Jürgen

Geburtstage im August

95 Jahre
Drechsler, Elfride; Ebert, Anna; Gold-
hahn, Christamaria; Götz, Margaretha; 
Naumann, Christa; Wahlich, Jutta; Wei-
delt, Magdalene; Wunderlich, Franz

90 Jahre
Dölling, Marianne Christa; Färber, Kurt; 
Fröhlich, Annelies; Görgl, Hannchen; 
Polenz, Christa; Popielowskyj, Irm-
gard; Poppitz, Valerie; Reiher, Edith; 
Rochler, Rudolf; Rudolph, Ingeburg; 
Schubert, Christa; Seidel, Ingeburg; 
Vogel, Johanna; Wagner, Margot; Wil-
mer, Hildegard

85 Jahre
Dick, Werner; Dieckmeyer, Claus; Döb-
ler, Hermann; Dr. Zehmisch, Heinz; 
Ehrhardt, Wolfgang; Fickert, Rudolf; 

Flachs, Ingeborg; Forner, Renate; 
Freund, Anneliese; Friedrich, Martin; 
Geyer, Renate; Gottschall, Ekkehard; 
Haller, Gerda; Haller, Ursula; Harten-
stein, Johanna; Haubold, Ruth; Heil-
mann, Irene; Heimlich, Ursula; Herold, 
Erika; Höfer, Dieter; Krippner, Mag-
dalene; Lange, Margitte; Lehmann, 
Ludwig; Liebold, Rosemarie; Liesche, 
Manfred; Naundorf, Roland; Rentzsch, 
Gerda; Rentzsch, Johannes; Reuther, 
Eberhard; Rösel, Irmgard; Scheu� er, 
Walter; Schönrich, Rudolf; Schrickel, 
Helmut; Schubert, Hanni; Schumann, 
Maria; Schür, Gisela; Tröger, Renate; 
Werner, Inge; Wickel, Helga; Wunder-
lich, Anneliese; Wunderlich, Ursula

80 Jahre
Anders, Helga; Anger, Herbert; Armen-
teros, Ute; Bär, Christoph; Bauer, Jutta; 
Bauerfeind, Gisela; Brinckmann, Rai-
ner; Bröckel, Klaus; Burian, Elisabeth; 
Burkhardt, Dieter; Burkmann, Monika; 
Döhler, Klaus; Dörr, Harald; Dr. Flei-
scher, Georg-Michael; Eichenberg, 
Gisela; Eichhorn, Adelheid; Elschner, 
Gudrun; Fischer, Elfriede; Fritsch, 
Gerlinde; Graßy, Sigrid; Grimm, Klaus; 
Gruhne, Rainer; Grünert, Richard; Grü-
newald, Gisela; Hanf, Klaus; Harnisch, 
Christine; Hartel, Regina; Haubens-
child, Utta; Heinzel, Peter; Hendel, 
Günther; Höfer, Bernd; Höfer, Diet-
mar; Ho� mann, Gisela; Huster, Helga; 
Jäger, Eberhard; Jäger, Günter; Kahl, 
Christa; Kasimir, Elke; Kiener, Karlheinz; 
Krause, Rosemarie; Kühn, Reinhard;  
Kummerlöwe, Johanna; Kummerow, 
Ingrid; Lange, Sigrid; Lenk, Christine; 
Lohse, Günter; Mandel, Waltraud;  
Matthes, Annerose; Moch, Frieder; 
Mocker, Renate; Morgenstern, Bernd; 
Olschewski, Bodo; Philipp, Monika; 
Pilz, Ursula; Prell, Renate; Rößler, Bri-
gitte; Roth, Klaus; Sämann, Renate; 
Scharmacher, Brigitte; Schleier, Ger-
traud; Schmid, Rosmarie; Schneider, 
Siegfried; Spengler, Bernd; Storch, 
Renate; Strunz, Regina; Süß, Christa; 
Süß, Liane; Thiem, Peter; Thomas, 
Sieglinde; Tröger, Ingrid; Trommer, 

Uta; Unger, Monika; Voigt, Uta; Völ-
ker, Hanna; Wagner, Dietmar; Weller, 
Klaus; Werner, Heide-Marie; Wilhelm, 
Siegfried; Wittig, Klaus; Wolf, Gudrun

Ehejubiläen im Juli

Gnadenhochzeit 70 Jahre
Helmut und Gisela Walther

Eiserne Hochzeit 65 Jahre
Karl-Heinz und Ruth Drehmann
Rolf und Erika Schöberlein
Helmut und Maria Tröger

Diamantene Hochzeit 60 Jahre
Klaus und Hannelore Albert
Albert und Sigrid Armbruster
Werner und Doris Beck
Karl-Heinz und Ute Dietze
Martin und Gisela Gebauer
Dieter und Ingrid Lehmann
Jakob und Maria Lemmer
Erhard und Ursula Matschulat
Klaus und Helga Meyer
Winfried und Dagmar Pietz
Arno und Erika Pohl
Helmut und Waltraud Sacher
Werner und Renate Schmalfuß
Heinz und Renate Storch
Klaus und Gisela Würfel

Goldene Hochzeit 50 Jahre
Walter und Eva Bloß
Siegfried und Heidrun Buttler
Jürgen und Maria Dyczek
Helmut und Monika Föll
Gerald und Sabine Geisler
Norbert und Ursela Graßmann
Bernd und Martina Groß
Horst und Lisa Hemme
Dietrich und Rosemarie Heroldt
Horst und Gisela Hofmann
Werner und Gudrun Kasper
Werner und Regina Lange
Thomas und Inge Leonhardt
Hans-Ulrich und Christa Mack
Horst und Gisela Mekelburg

Hellmuth und Monika Müller
Jürgen und Brigitte Pfeil
Günther und Matina Rauh
Klaus und Ursula Rothe
Jürgen und Elke Schilling
Bernd und Susanne Schulze
Klaus-Jürgen und Veronika Singer
Uwe und Petra Stolle
Christian und Brigitte Winkler
Klaus und Martina Wöllner
Bernd-Michael und Martina Zerbaum

Ehejubiläen im August

Eiserne Hochzeit 65 Jahre
Josef und Gerda Hentschel
Franz und Renate Schwarz
Edgar und Margot Wagner

Diamantene Hochzeit 60 Jahre
Gernot und Gunhild Becker
Horst und Ottilie Beckmann
Siegfried und Hildegard Dietzsch
Siegfried und Christa Fritzsche
Peter und Hannelore Lambertz
Walter und Sigrid Limbecker
Lothar und Gertraud Prager
Lothar und Christine Richter
Friedhelm und Hella Sachs
Klaus und Gisela Schöberlein
Günter und Christine Strelow
Wolfram und Erika Zill

Goldene Hochzeit 50 Jahre
Dietmar und Renate Bräunig
Hans-Jürgen und Andrea Deeg
Wolfgang und Martina Hanf
Günter und Sabine Kreller
Dieter und Ingrid Kröber
Rudolf und Monika Oettmeier
Friedbert und Karin Oppel
Jürgen und Hanna Pietzsch
Herwig und Christine Pintsch
Hermann und Maritta Puschner
Jürgen und Christine Rappl
Peter und Regina Rödel
Bernd und Sonja Schneider
Klaus und Barbara Seidel
Bernd und Ingrid Thiem
Rainer und Monika Vollstädt
Klaus und Ursula Zeuner

Falke, Lieselotte; Gießmann, Freya; Fischer, Ingeborg; Flemig, Irmgard; Flachs, Ingeborg; Forner, Renate; Uta; Unger, Monika; Voigt, Uta; Völ-

Hellmuth und Monika Müller
Jürgen und Brigitte Pfeil
Günther und Matina Rauh
Klaus und Ursula Rothe

Der Oberbürgermeister gratuliert

Angaben zu Jubiläen soweit die Daten im Melderegister erfasst sind und ihrer Veröf-
fentlichung nicht widersprochen wurde. Sie wollen nicht genannt werden?  Bitte ans 
Einwohnermeldeamt, Rathausstraße 5, wenden. Telefon 03741/291 – 2888.
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Sprechtage der Stadtratsfraktionen
CDU-Fraktion, Rathaus, Zimmer 150, Sprechzeiten dienstags 14.00 Uhr - 
16.00 Uhr und donnerstags 16.00 - 17.30 Uhr, Tel.: 0 37 41 / 2 91 - 10 33, Fax: 
0 37 41 / 2 91 - 3 10 33, Geschäftsstelle Rädelstraße 2 - Tel.: 0 37 41 / 28 19 60; 
E-Mail: Fraktion.CDU@plauen.de

AfD-Fraktion, Rathaus, Zimmer 147, Sprechzeiten donnerstags 13.00 - 15.00 
Uhr sowie nach Vereinbarung, Tel.: 0 37 41 / 2 91 - 10 30, Fax: 0 37 41 / 2 91 - 3 
10 30; E-Mail: Fraktion.AfD@plauen.de

SPD/Grüne/Initiative Plauen-Fraktion, Rathaus, Zimmer 149, Termine 
nach Vereinbarung, Tel.: 0 37 41 / 2 91 - 10 39, Fax: 0 37 41 / 2 91 - 3 10 39, 
Geschäftsstelle von Bündnis 90-Die Grünen - Oberer Steinweg 7 - Tel.: 0 37 41 
171 900; Geschäftsstelle SPD - Altmarkt 12 - Tel.: 0 37 41 / 4 73 97 63; E-Mail: 
spd/gruene/initiative-stadtratsfraktion@plauen.de

Fraktion Die Linke, Rathaus, Zimmer 148, Tel.: 0 37 41 / 2 91 - 10 31, Fax: 0 
37 41 / 2 91 - 3 10 31, E-Mail: Fraktion.DieLinke@plauen.de

Fraktion FDP, Rathaus, Zimmer 146 a, dienstags 10.00 - 13.00 Uhr und nach 
Vereinbarung, Tel.: 0 37 41 / 2 91 - 10 37, Fax: 0 37 41 / 2 91 - 3 10 37, E-Mail: 
Fraktion.FDP@plauen.de www.plauen.de/ris

Kleiner 
Sitzungskalender
15.06. Stadtrat
17.06. Kultur- und Sportausschuss 
21.06. Wirtschaftsförderungsausschuss
23.06. Vergabeausschuss
24.06. Bildungs- u. Sozialausschuss 
28.06. Stadtbau- u. Umweltausschuss 
30.06. Verwaltungsausschuss 
01.07. Finanzausschuss 
13.07. Stadtrat
Die Sitzungen der Ausschüsse begin-
nen um 16.30 Uhr im kleinen Saal der 
Festhalle, die des Stadtrates um 15.30 
Uhr im großen Saal der Festhalle. Aus-
nahmeregelungen sind den entspre-
chenden Einladungen zu entnehmen. 
Die Tagesordnung der öffentlichen 
Sitzungen wird spätestens sechs Tage 
vor dem Sitzungstermin durch Aus-
hang im Foyer des Rathauses bekannt 
gegeben. www.plauen.de/ris

Europa im Vogtland: Infozentrum erö� net

Mit einem Online-Podiumsgespräch 
wurde Anfang Mai der Auftakt für das 
neue „Europe Direct Infozentrum“ in 
Plauen gegeben. Das Informations- 
und Aktionsbüro der Europäischen 
Union erö� nete, somit vorerst online, 
seine Pforten für die Bürgerinnen und 
Bürger.
In den Europe Direct Zentren erhal-
ten Bürger praktische Informationen 
zu ihren Rechten in der Europäischen 
Union und können über europapo-
litische Themen mitdiskutieren. 
Außerdem bieten die Europe Direct 
Zentren Schulen und Bildungsein-
richtungen eine breite Auswahl 
an Publikationen, Planspielen und 

andere Aktivitäten an. Das Europe 
Direct-Netz spielt eine zentrale Rolle 
dabei, die Menschen vor Ort mit ihren 
Fragen unmittelbar anzusprechen 
und ihnen die Europäische Union 
verständlich zu machen. Der Aufbau 
des Netzwerkes erfolgt im Zusam-
menspiel mit einer Vielzahl von regio-
nalen Akteuren wie den Landratsäm-
tern in Plauen, Schleiz und Greiz, der 
Stadt Plauen, dem Bildungsinstitut 
Pscherer, dem Verein Vogtland 89 
und den Bildungseinrichtungen im 
sächsisch-thüringischen Vogtland. 
EUROPE DIRECT Vogtland 
in der Weststraße 13 in Plauen 
www.europe-direct-vogtland.de 
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Ein ganz normaler Morgen. 
Ein verschlafener Blick in 
den Spiegel, später ein kur-
zes Tippen auf den Schal-
ter der Kaffeemaschine 
und der Tag beginnt. Wie 
selbstverständlich steht 
er bereit, auch wenn man ihn weder 
sehen noch riechen kann. Strom – 
ein wichtiger Alltagsbegleiter, für fast 
alles, was wir tun, wird er heutzutage 
benötigt, aber wo kommt er eigent-
lich her? 
Während die Ka� eemaschine fröhlich 
vor sich hin rauscht, hat der Strom 
schon einen beachtlichen Weg 
zurückgelegt. Auf welche Weise bleibt 
für unsere Augen zum Teil verborgen. 
Hinter der Steckdose führen Kabel 
durchs Haus zum Sicherungskasten. 
Aus dem Haus wiederum führt eine 
Hauptleitung zum Verteilerschrank 
um die Ecke. Die kleinen grauen Käs-
ten heißen so, weil sie den Strom mit 
230 Volt in die einzelnen Straßen ver-
teilen. Da auf diese Weise Strom� üsse 
von verschiedenen Häusern zusam-
menkommen, wird der Strom immer 
stärker. Um ihn transportieren zu kön-
nen, muss er umgewandelt werden. 
Dabei wird die Spannung vergrößert 
und die Stromstärke verringert. Dies 
passiert zuerst in einer der über 400 
Plauener Trafostationen, danach in 
einem größeren Umspannwerk. 

„In unserem Umspannwerk 
an der Hammerstraße wird 
der Strom aus den Hoch-
spannungsleitungen auf 
10.000 Volt Mittelspan-
nung herunter geregelt 
und dann unterirdisch mit 

Kabeln an die Trafostationen weiter-
geleitet“, erklärt Stadtwerke Strom 
Plauen Geschäftsführer Peter Kober. 
In Summe ergibt sich ein riesiges 
Netzwerk aus Nieder- und Mittelspan-
nungskabeln sowie entsprechenden 
Freileitungen von knapp 1.000 Kilo-
metern Länge, das sich über ganz 
Plauen verteilt. Auf dem Weg in die 
Wohnungen der Spitzenstadt wird 
die Spannung immer niedriger, bis 
sie genau passend für die Ka� eema-
schine und alle anderen Geräte ist. 
Für die Stromerzeugung werden 
hauptsächlich die drei Energiequel-
len Erneuerbare Energien, deren 
Anteil am Strommix der Stadtwerke 
bereits über 60 % beträgt, Kohle/
Erdgas sowie Kernenergie genutzt. 
Die Kraftwerke speisen nun über 
Transformatoren Strom mit Hoch-
spannung von 380.000 Volt in das 
Netz ein. Mit Hilfe von Überlandlei-
tungen wird der Strom vom Kraftwerk 
blitzschnell an das Umspannwerk 
transportiert. Zunehmend gibt es 
auch kleinere Energieerzeugungs-
anlagen wie Photovoltaikanlagen.

Wie der Strom in die Steckdose komt

Am 30. April 2021 endete offizi-
ell der 17. Plauener Frühjahrsputz. 
Der Dachverband Stadtmarketing 
Plauen e. V. (DVSM) zeigte sich nach 
dem ersten Resümee sehr zufrieden. 
Das neue Konzept hat sich im ersten 
Anlauf bewährt: Nachdem die popu-
läre Frühlingsaktion im vergange-
nen Jahr komplett abgesagt werden 

musste, agierte der Dachverband 
Stadtmarketing Plauen e. V. dieses 
Mal pandemiebedingt mit einer 
ganz anderen Herangehensweise. 
Statt großer Gemeinschaftsaktionen, 
lenkten die Organisatoren den Fokus 
auf kreative Einzelaktionen. Bereits in 
den vorangegangenen Jahren war 
ein stärkeres bürgerliches Engage-

ment zu verzeichnen gewesen. Aus 
diesem Grund waren alle Plauener 
aufgerufen, sich mit einem eige-
nen kleinen Beitrag, wie spontane 
Müllplogging Touren oder kleinere 
P� anzaktionen, für ein sauberes und 
grünes Plauen zu beteiligen. Auch 
die Angebote der Stadt Plauen, 
welche ganzjährig in der Bürger-
werkstatt Stadtgrün bereitstehen, 
konnten genutzt werden. Geschäfts-
führerin Sophie Gürtler fasst zusam-
men: „Insgesamt wurden dem Dach-
verband 15 Aktivitäten und Einsätze 
gemeldet. Darunter waren teilweise 
spektakuläre Aktionen wie beispiels-
weise die Sammelaktion an der alten 
Elsterbrücke. Wir finden es großar-
tig, dass sich die Spitzenstädter so 
mit ihrer Heimatstadt identi� zieren. 
An dieser Stelle möchten wir im 
Namen aller Plauener nochmals ein 
großes Dankeschön an die � eißigen 
Helfer aussprechen. Viele Müllsäcke 
wurden befüllt und unsere Stadt 
erstrahlt wieder in neuem Glanz. Das 
ist einfach Spitze!“ Der Dachverband 
belohnte das Engagement und ver-
loste unter allen Akteuren 3 Plauener 
Wimmelbücher.

17. Plauener 
Frühjahrsputz erfolgreich

Christina Schmidt vom

DVSM bei der Auslosung

der Gewinner. Foto: DVSM

Die Stadt Plauen hat sich im Jahr 2016 
erfolgreich um die Neuaufnahme des 
Fördergebietes „Östliche Bahnhofsvor-
stadt 2016 – 2025“ in das Bund-Län-
der-Programm „Soziale Stadt“ (ab 
2021 neue Bezeichnung: „Sozialer 
Zusammenhalt“) der Städtebaulichen 
Erneuerung beworben. 
Bis zum Jahr 2025 können auch pri-
vate Haus- und Grundstückseigentü-
mer von der Förderung von Bund und 
Land (Städtebauförderung) pro� tie-
ren. Entsprechend den zur Verfügung 
stehenden Mitteln in den einzelnen 
Jahren können Fördermittel für
• die Modernisierung und Instandset-
zung der Gebäude, insbesondere von 
Dach und Fassade inkl. notwendiger 
Arbeiten an den Außenanlagen und
• den Rückbau leer stehender Neben-
gebäude beantragt werden. 
Die Fördermöglichkeiten werden in 
der Richtlinie Städtebauliche Erneu-
erung, RL StBauE vom 14.08.2018 
geregelt. Für bauliche Maßnahmen an 
Dach und Fassade ist eine pauschale 
Förderung in Höhe von 25 Prozent für 
die entsprechenden Kostengruppen 
gemäß DIN 276 einmal pro Objekt 
möglich. Insbesondere ist zu beach-
ten, dass Maßnahmen durchgeführt 
werden, die den Gebrauchswert von 
Gebäuden nachhaltig erhöhen und 
diese den Anforderungen der Energie-
einsparverordnung vom 24.07.2007, 
zuletzt geändert durch Artikel 3 
der Verordnung vom 24.10.2015 in 
der jeweils geltenden Fassung und, 
soweit einschlägig, auch die Werte 

des Erneuerbare-Energien-Wärme-
gesetzes vom 07.08.2008, das zuletzt 
durch Artikel 9 des Gesetzes vom 
20.10.2015 geändert worden ist, in 
der jeweils geltenden Fassung, ent-
sprechen.
In Ausnahmefällen, bei besonders 
städtebaulich wertvollen Gebäuden, 
kann auf der Grundlage der Ermitt-
lung der unrentierlichen Kosten die 
Förderung von kompletten Moderni-
sierungs- und Instandsetzungsmaß-
nahmen erfolgen. Die Prüfung der För-

dermöglichkeiten erfolgt konkret für 
jedes Projekt. Rückbaumaßnahmen 
von Nebengebäuden können mit 
bis zu 100 Prozent gefördert werden.
Die Fördermittel setzen sich aus je 
einem Drittel von Bund, Land und 
Kommune zusammen. Aufgrund der 
schwierigen Haushaltlage der Stadt 
Plauen lässt die Richtlinie zu, dass ein 
Teil des Eigenanteils der Kommune 
von den Eigentümern übernommen 
werden kann. Die Stadt trägt darauf-
hin nur jeweils 10 Prozent. 

Ein Beispiel: 
Förderung:  9.000,00 Euro
Anteil Bund/Land: 6.000,00 Euro
Eigenanteil der Stadt: 3.000,00 Euro
davon trägt der 
Eigentümer: 2.100,00 Euro
Auszahlungsbetrag 
an ET: 6.900,00 Euro
 
Der Fördermittelantrag sollte mit dem 
entsprechenden Formular gestellt 
werden. Dieses ist erhältlich beim 
Verfahrensträger, der Westsächsischen 

Gesellschaft für Stadterneuerung 
mbH (WGS), Seestraße 54 in 08523 
Plauen oder auf der Plauener Website 
unter www.plauen.de/ssp.
Alle dem Antrag beizulegenden 
Unterlagen werden im Formular auf-
geführt. Auf dieser Internetseite ist die 
Fördergebietskulisse einsehbar.
Eine detaillierte Beratung zu den Maß-
nahmen erfolgt nach Terminvereinba-
rung über den Sanierungsträger der 
Stadt Plauen, die WGS mbH (Kontakt 
siehe unten). Ebenso sind Vorabin-
formationen, telefonisch oder per 
E-Mail, auch durch die unten genann-
ten Ansprechpartner der Stadt Plauen 
möglich. 
Da die Mittel nur in einem begrenz-
ten Rahmen zur Verfügung stehen, 
werden die Fördermittelanträge ent-
sprechend ihres Eingangs erfasst. Die 
mögliche Förderung richtet sich nach 
der Förderfähigkeit der geplanten 
Maßnahmen sowie den dafür ermit-
telten Baukosten. Zu den Details berät 
der Verfahrensträger. 
Ansprechpartner:
Westsächsische Gesellschaft für 
Stadterneuerung mbH Frau Polster- 
Roth, Seestraße 54, 08523 Plauen, 
Tel.:  03741/3800-0 (17), E-Mail: spols-
ter-roth@wgs-sachsen.de
Stadt Plauen, Fachbereich Bau und 
Umwelt, Fachgebiet Stadtplanung 
und Umwelt, Unterer Graben 1, 08523 
Plauen, Diana Müller, Tel.: 03741/291-
1716, E-Mail: diana.mueller@plauen.de
Frau Riedel, Tel.: 03741/291-1668, 
E-Mail: katja.riedel@plauen.de 

Fördermöglichkeiten für Haus- und Grundstückseigentümer 
im Fördergebiet „Östliche Bahnhofsvorstadt“ der Stadt Plauen
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IMPRESSUM

Folgende Amtliche Veröffentlichungen 
sind seit 8. März bis 11. Mai  im Netz unter 
www.plauen.de nachzulesen:

• 139/2021 Benachrichtigung der Stadt 
Plauen über eine öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz 
(VwZG) - Frau Gabriele Buchmeier 
• 138/2021 Bekanntmachung über die Aus-
legung zum Planfeststellungsverfahren für 
das Bauvorhaben „Strecke 6362 Leipzig - 
Hof - Elstertalbrücke 
• 137/2021 Benachrichtigung über eine 
ö� entliche Zustellung gemäß § 10 Verwal-
tungszustellungsgesetz (VwZG) - mehrere 
Personen 
• 136/2021 Benachrichtigung der Stadt 
Plauen über eine öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz 
(VwZG) - Nicolae Ursu 
• 135/2021 Ö� entliche Bekanntmachung 
eines Kostenfestsetzungsbescheides der 
Unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen - Yaron Verber 
• 134/2021 Ö� entliche Bekanntmachung 
eines Zwangsgeldfestsetzungsbescheides 
der Unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen - Yaron Verber 
• 133/2021 Ö� entliche Bekanntmachung 
eines Zwangsgeldfestsetzungsbescheides 
der Unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen - Yaron Verber 
• 132/2021 Ö� entliche Bekanntmachung 
eines Kostenfestsetzungsbescheides der 
Unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen - Yaron Verber 
• 131/2021 Aus den Beschlüssen der 18. 
(Sonder-)Sitzung des Stadtrates der Stadt 
Plauen vom 15.04.2021 
•  130/2021 Ö� entliche Bekanntmachung 
der Stadt Plauen über abgegebene Fund-
sachen im Monat Oktober 2020 
• 129/2021 Benachrichtigung der Stadt-
kasse als Vollstreckungsbehörde, Ö� entli-
che Zustellung gemäß § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz (VwZG) - Ronny Keller 
• 128/2021 Benachrichtigung der Stadt 

Plauen über eine öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz 
(VwZG) - Mohammed Qahtane 
• 127/2021 Verö� entlichung des Vogtland-
kreises: Vollzug des Tierseuchenrechts Tier-
seuchenrechtliche Allgemeinverfügung 
zur Aufhebung von Sperrbezirken und 
Beobachtungsgebieten sowie zur Aufhe-
bung der Aufstallungsp� icht für Ge� ügel 
• 126/2021 Öffentliche Zustellung von 
Schriftstücken der Finanzverwaltung der 
Stadt Plauen - Necdet Özdemir 
• 125/2021 Bekanntmachung „Bauleitpla-
nung der Stadt Plauen“ Bebauungsplan 
Nr. 043 „Erweiterung Stadtbad Plauen und 
Ausbau Turnstraße“ 
• 124/2021 Benachrichtigung der Stadt-
kasse Plauen über eine ö� entliche Zustel-
lung gemäß § 10 Verwaltungszustellungs-
gesetz (VwZG) - mehrere Personen 
• 123/2021 Aus den Beschlüssen der 17. Sit-
zung des Stadtrates der Stadt Plauen vom 
30.03.2021 
• 122/2021 Benachrichtigung über eine 
ö� entliche Zustellung gemäß § 10 Verwal-
tungszustellungsgesetz (VwZG) - mehrere 
Personen 
• 121/2021 Satzung zur Änderung der Haupt-
satzung der Stadt Plauen vom 13.04.2021 
• 120/2021 Satzung zur 6. Änderung der 
Satzung der Stadt Plauen über die Entschä-
digung für ehrenamtlich Tätige (Entschädi-
gungssatzung) 
• 119/2021 Bekanntmachung der zuge-
lassenen Wahlvorschläge für die Ober-
bürgermeisterwahl der Stadt Plauen am 
13.06.2021 
• 118/2021 Ö� entliche Bekanntmachung 
der unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen über die Erteilung einer Baugeneh-
migung gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bau-
ordnung (SächsBO) 
• 117/2021 Benachrichtigung der Stadt-
kasse als Vollstreckungsbehörde, Ö� entli-
che Zustellung gemäß § 10 Verwaltungszu-
stellungsgesetz (VwZG) - Denny Kotzlaida 
• 116/2021 Benachrichtigung der Stadt 

Plauen über eine öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz 
(VwZG) - Diana Schupp 
• 115/2021 Benachrichtigung der Stadt 
Plauen über eine öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz 
(VwZG) - Ion Ciupala 
• 114/2021 Ö� entliche Bekanntmachung 
einer Duldungsverfügung der unteren 
Bauaufsichtsbehörde der Stadt Plauen - 
Ana-Maria Ilina 
• 113/2021 Ö� entliche Bekanntmachung 
einer Duldungsverfügung der unteren 
Bauaufsichtsbehörde der Stadt Plauen - 
Alexandru-Ionut Ilina 
• 112/2021 Ö� entliche Bekanntmachung 
eines Kostenfestsetzungsbescheides der 
Unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen - Claudiu-Florentin Calinescu 
• 111/2021 Ö� entliche Bekanntmachung 
einer bauaufsichtlichen Verfügung der 
Unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen - Claudiu-Florentin Calinescu 
• 110/2021 Ö� entliche Bekanntmachung 
eines Kostenfestsetzungsbescheides der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen Herr Martin Schöngarth 
• 109/2021 Ö� entliche Bekanntmachung 
einer bauaufsichtlichen Verfügung der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen Herr Martin Schöngarth 
• 108/2021 Benachrichtigung der Stadt-
kasse als Vollstreckungsbehörde Ö� entli-
che Zustellung gemäß § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz (VwZG) - mehrere 
Personen 
• 107/2021 Ö� entliche Bekanntmachung 
der unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen über die Erteilung einer Baugeneh-
migung gemäß § 72 Sächsische Bauord-
nung (SächsBO) - mehrere Personen 
• 106/2021 Ö� entliche Bekanntmachung 
der Stadt Plauen über abgegebene Fund-
sachen im Monat September 2020 
• 105/2021 BEKANNTMACHUNG des Vor-
sitzenden des Gemeindewahlausschusses 
der Stadt Plauen 

• 104/2021 Ö� entliche Bekanntmachung 
eines Kostenfestsetzungsbescheides der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen - Yaron Verber 
• 103/2021 Ö� entliche Bekanntmachung 
einer bauaufsichtlichen Verfügung der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen - Yaron Verber 
• 102/2021 Ö� entliche Bekanntmachung 
eines Leistungsbescheides der Stadt 
Plauen - Laios, Gabor 
• 101/2021 Ö� entliche Bekanntmachung 
eines Leistungsbescheides der Stadt 
Plauen - Laios, Gabor 
• 100/2021 Ö� entliche Bekanntmachung 
eines Kostenfestsetzungsbescheides der 
Stadt Plauen - Laios, Gabor 
• 99/2021 Öffentliche Zustellung eines 
Grundbesitzabgabenbescheides der 
Finanzverwaltung der Stadt Plauen - meh-
rere Personen 
• 98/2021 Öffentliche Zustellung von 
Schriftstücken der Finanzverwaltung der 
Stadt Plauen - mehrere Personen 
• 97/2021 Benachrichtigung der Stadtkasse 
als Vollstreckungsbehörde Öffentliche 
Zustellung gemäß § 10 Verwaltungszu-
stellungsgesetz (VwZG) - Steven Bandt 
• 96/2021 Benachrichtigung der Stadt 
Plauen über eine öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz 
(VwZG) - Pascal Müller 
• 95/2021 Benachrichtigung der Stadt 
Plauen über eine öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz 
(VwZG) - Laurentin Funar 
• 94/2021 Öffentliche Zustellung von 
Grundbesitzabgabenbescheiden der Steu-
erverwaltung der Stadt Plauen 
• 93/2021 Benachrichtigung der Stadt 
Plauen über eine öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz 
(VwZG) - Manuel Kirchner 
• 92/2021 Benachrichtigung der Stadtkasse 
als Vollstreckungsbehörde Öffentliche 
Zustellung gemäß § 10 Verwaltungszu-
stellungsgesetz (VwZG) -  Oliver Egner 

• 91/2021 Benachrichtigung der Stadt 
Plauen über eine öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz 
(VwZG) - Claudiu Paulet 
• 90/2021 Benachrichtigung der Stadt 
Plauen über eine öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz 
(VwZG) - Michael Rettig 
• 89/2021 Benachrichtigung der Stadtkasse 
als Vollstreckungsbehörde - Öffentliche 
Zustellung gemäß § 10 Verwaltungszu-
stellungsgesetz (VwZG) - Berend Jan Doll 
Havinga 
• 88/2021 Benachrichtigung der Stadt 
Plauen über eine öffentliche Zustellung 
gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz 
(VwZG) - Mario Schaller 
• 87/2021 Benachrichtigung über eine 
ö� entliche Zustellung gemäß § 10 Verwal-
tungszustellungsgesetz (VwZG) - mehrere 
Personen 
• 86/2021 Benachrichtigung der Stadtkasse 
als Vollstreckungsbehörde - Öffentliche 
Zustellung gemäß § 10 Verwaltungszu-
stellungsgesetz (VwZG) 
• 85/2021 Benachrichtigung der Stadtkasse 
als Vollstreckungsbehörde - Öffentliche 
Zustellung gemäß § 10 Verwaltungszustel-
lungsgesetz (VwZG) - Brigitte Barbara Pilz

Diese Veröffentlichungen können abon-
niert werden: unter www.plauen.de/
amtliche stehen alle weiteren wichtigen 
Informationen. All jene, die zu Hause keinen 
Internetzugang oder Computer haben, 
können die Amtlichen Bekanntmachun-
gen an den ö� entlichen Arbeitsplätzen in 
der Vogtlandbibliothek oder im Bürgerbüro 
einsehen und auch dort einen Ausdruck 
erhalten, gegen Erstattung der Kosten in 
Höhe von 50 Cent pro Seite.
Wer die Amtlichen in Papierform möchte, 
kann sie sich zusenden lassen. Dies geht 
nur gegen Erstattung der Kosten – 50 Cent 
pro Seite zuzüglich Versandkosten. Kontakt: 
Bürgerbüro der Stadt Plauen, Unterer Gra-
ben 1, 08523 Plauen

Amtliche Verö� entlichungen seit 8. März 2021 im elektronischen Amtsblatt Plauen

Autofrei im Vogtland mit dem Ver-
kehrsverbund: Mit dem Rad die Hei-
mat entdecken. Schnell fündig wer-
den die Nutzer im Internet unter www.
vogtlandauskunft.de: Liniennetze, 
Reiseangebote unter der Rubrik Frei-
zeit und unter Service alle Publikatio-
nen. Der Verkehrsverbund Vogtland 
empfiehlt: Maske tragen, Rücksicht 
nehmen, Abstand halten, vernünftig 
sein und raus in die Natur. Wer also in 
diesen Tagen, in nächster Zeit oder 
in absehbarer Zukunft einen Aus� ug 
plant, findet mit den Öffentlichen 
unglaublich viele Angebote. „Wir ste-
hen in den Startlöchern. Wer in diesem 
Jahr zu Hause die Freizeit plant, für den 
haben wir was vorbereitet“, lädt Kerstin 

Büttner ein. Sie emp� ehlt zudem, sich 
telefonisch in der Tourismus- und Ver-
kehrszentrale (TVZ) unter der Rufnum-
mer 03744-19449 Tipps und Ideen 
einzuholen.  Die Fahrradheckträger 
werden auf den PlusBus-Linien 20, 30, 
90 und auf den beiden TaktBus-Linien 
92 und 93 bis zum Reformationstag 
zum Einsatz kommen. Die Mitnahme 
von Rädern ist ansonsten begrenzt 
auch im Bus möglich. Auch in den Bah-
nen können Fahrräder mitgenommen 
werden. Gut zu wissen: Die Fahrradmit-
nahme ist im Verkehrsverbund Vogt-
land kostenfrei und im Rahmen der 
Kapazitäten möglich. Zu beachten ist: 
Die Beförderung von Rollstühlen und 
Kinderwagen im Fahrzeug hat Vorrang.

Fahrrad im Bus

Die Fahrradheckträger werden auf den PlusBus-Linien 20, 30, 90 und

auf den beiden TaktBus-Linien 92 und 93 bis zum Reformationstag 

zum Einsatz kommen. Foto: Verkehrsverbund Vogtland

Ticketschalter

BUNDESWEITE NOTRUFNUMMERN
Polizei ............................................................................................................................... Tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst ................................................................................ Tel. 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst ...................................................................Tel. 116 117
Opfer-Telefon des WEISSEN RINGS ........................................................Tel. 116 006  
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“  ....................................Tel. 0800 01 16 016
BIG Hotline - Hilfe bei häuslicher Gewalt 
gegen Frauen und Kinder ...........................................................Tel. 030 61 110 300
Hilfetelefon für Häusliche Gewalt gegen Männer .......Tel. 0511 12 35 890
Hilfeportal Sexueller Missbrauch ...........................................Tel. 0800 22 55 530  
Niedersächsisches Krisentelefon gegen Zwangsheirat ....Tel. 0800 06 67 888
Hilfetelefon „Schwangere in Not“ ...........................................Tel. 0800 40 40 020
P� egetelefon ......................................................................................Tel. 03020 17 91 31  
„Nummer gegen Kummer“ für Kinder und Jugendliche .........Tel. 116 111
„Nummer gegen Kummer“ Elterntelefon .........................Tel. 0800 11 10 550
Evangelische Telefonseelsorge................................................Tel. 0800 11 10 111
Katholische Telefonseelsorge ...................................................Tel. 0800 11 10 222

ONLINE-BERATUNGSANGEBOTE
Online-Beratung des WEISSEN RINGS für Opfer u. Zeug*innen einer Straftat
https://weisser-ring.de/hilfe-fuer-opfer/onlineberatung

Online-Beratung der NummergegenKummer für Kinder- u. Jugendliche
http://www.nummergegenkummer.de/kinder-und-jugendtelefon.html

Online-Beratung des Hilfetelefons „Gewalt gegen Frauen“
http://www.hilfetelefon.de/das-hilfetelefon/beratung/online-beratung.html

Online-Beratung der Stiftung Opferhilfe Niedersachsen
https://www.opferhilfe.niedersachsen.de/nano.cms/online-beratung

Online-Beratung des Hilfetelefons „Schwangere in Not“
http://www.schwanger-und-viele-fragen.de/de/

Der kommunale 
Präventionsrat informiert

Die Ticket-Verkaufsstelle des Verkehrs-
verbunds Vogtland (VVV) im oberen 
Bahnhof hatte längere Zeit wechselnde 
und eingeschränkte Öffnungszeiten. 
Nun gibt es wieder regelmäßige Öff-
nungszeiten: Mo. 6.30 bis 1.00 Uhr; Di. 
und Mi. 7.30 bis 12.00 sowie 13.00 bis 
16.30 Uhr; Do. und Fr. 7.30 bis 18.00  Uhr

Au� age: 38.000 Exemplare
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SOMMERTHEATER
IN PLAUEN

STERNE DER BÜHNE

DIE KUH ROSMARIE

KONZERT MIT BEKANNTEN UND BELIEBTEN AUSSCHNITTEN
AUS OPER, OPERETTE, MUSICAL UND POP
Die Sterne unseres Musiktheaterensembles verwöhnen Sie mit populären und doch nicht so häufig gespielten Stü-
cken aus Operette, Oper, Musical und Pop. Sie erzählen von wertvollen Diamanten, dem funkelnden Firmament
oder dem heiß geliebten Augenstern.

KINDERSTÜCK VON ANDRI BEYELER ¬ AB 5 JAHREN
Mit ihrer Meckerei nervt die Kuh Rosmarie alle Tiere auf dem Bauernhof gewaltig.
Als auch der Bauer genug hat, schickt er seine Kuh kurzerhand nach Afrika. Doch
auch da suchen die Tiere schnell das Weite vor der Dauernörglerin.

14. – 15. Juli ¬ Parktheater ¬ Kleine Bühne

29. Juni – 10. Juli ¬ Malzhaus Open Air

PAGANINI
OPERETTE IN DREI AKTEN HALBSZENISCHE AUFFÜHRUNG ¬ AB 12 JAHREN
Mit nur einem Konzert in der Dorfkneipe stellt er das ganze Fürstentum Lucca auf den Kopf: Niccolò Paganini,
der überall ungläubige Zuhörer und schmachtende Frauenherzen hinterlässt und trotz glühender Treueverspre-
chen immer nach neuen Eroberungen sucht. Fürstin Anna Elisa verfällt dem Teufelsgeiger sofort – und bleibt nicht
die einzige ...

11. – 13. Juni ¬ Parktheater

chen immer nach neuen Eroberungen sucht. Fürstin Anna Elisa verfällt dem Teufelsgeiger sofort – und bleibt nicht chen immer nach neuen Eroberungen sucht. Fürstin Anna Elisa verfällt dem Teufelsgeiger sofort – und bleibt nicht 

Die Sterne unseres Musiktheaterensembles verwöhnen Sie mit populären und doch nicht so häufi g gespielten Stü-
cken aus Operette, Oper, Musical und Pop. Sie erzählen von wertvollen Diamanten, dem funkelnden Firmament 

Kartenverkauf
Theaterplatz ¬ 08523 Plauen
Di/Do/Fr 10.00–18.00 Uhr
Mi 10.00–15.00 Uhr
Sa 10.00–13.00 Uhr
Fon [03741] 2813-4847
service-plauen@theater-plauen-zwickau.de
www.theater-plauen-zwickau.de

ROCK OF AGES
MUSICAL COMEDY VON CHRIS D‘ARIENZO ¬ AB 14 JAHREN
Die Achtziger Jahre sind zurück und versprechen ein musikalisches Feuerwerk mit den besten
Songs dieser Zeit! Schrille Kostüme, wilde Frisuren, verrückte Charaktere, unerfüllte Träume,
eine Liebesgeschichte und ein cooler Club lassen das „Rock ’n’ Roll-Feeling“ wiederaufleben
und schaffen einen Abend, der für das Publikum zur Party wird.
Mit attraktivem Vorprogramm, jeweils 90 Minuten vor Beginn der Vorstellung!

1. – 5. Juli ¬ Parktheater

FÜR DIE GAN
ZE FAMILIE

NACHMITTAG
SKONZERT

Anzeige
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Tel. 0800 23 777 33 · gebührenfrei 24h

Einzel- oder Sammel-Kremierung, Erdbestattung auf
eigenem Tierfriedhof (in Syrau) oder Kunden-Grundstück

Tierbestattung-Vogtland.de

WELCHER FRIEDHOF
PASST ZU MIR?

Wir kennen uns auf den
Friedhöfen in Plauen und

der Region gut aus.

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG
Hohndorfer Str. 103741/48004

 www.wm - aw.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

 03944 - 36160

Ausbildung, FSJ 
oder Job gesucht?

Call & Meet-Bewerbertag
in Plauen, Neundorfer Str. 34
Fr., 18.06. / 9–17 Uhr

Anmeldung: 03761 8883-58

Weitere Infos: www.johanniter.de/vogtland 

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Regionalverband 
Zwickau/Vogtland

©
 d
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GOLD &
SILBER

A n k a u f
Der FACHMANN für Gold-
und Silberschmuck, Barren,
Münzen, Zahngold, Uhren,
Tafelsilber, Besteck

Antikhandel Gehlert
Straßberger Straße 7
Plauen · 03741-227770

– gegenüber dem Ärztehaus –
www.gehlert-antik.de

MÄNGEL ONLINE MELDENMÄNGEL ONLINE MELDEN
Probleme im Stadtbild? Einfach melden unter:
www.plauen.de/maengelmelder

Weitere interessante Informationen erhalten Sie unter unter: 

www.plauen.de

Werben in den
Plauener Stadtnachrichten

Gern nehmen wir Ihre Anzeigen entgegen. 

� Frau Würfel: 03741 408-25112 

� Herr Schinnerling: 03744 8276-25220

� Herr Zainsler: 03765 5595-25511

Die nächsten Plauener Stadtnachrichten 
erscheinen am 4. August 2021. 
Anzeigenschluss ist der 16. Juli 2021.

Gern nehmen wir Ihre Anzeigen entgegen. 

KULTUR IM SOMMER –
Veranstaltungen an der frischen Lu� 

Ausführliche Informationen in dieder Ausgabe auf Seite 10.

Paganini – Operette 
des Theaters Plauen-
Zwickau am 
11., 12. Juni je 20.00 Uhr;
am 13. Juni 15.00 Uhr 

Rock of Ages – 
Musical vom Theater 
Plauen- Zwickau am 
1., 2., 3. Juli je 20.00 Uhr;
am 4., 5. Juli je 18.00 Uhr

Classics unter 
Sternen – Konzert 
am 10. Juli, 20.00 Uhr 
mit der Vogtland 
Philharmonie

Unplugged im Park – 
Das LiederMacher 
Festival 
am 16. Juli, 19.30 Uhr 



Jetzt abschließen unter: www.stadtwerke-strom-plauen.de

50,- € Gartencenter Gutschein

flexiblen Vertrag mit kurzer Laufzeit

Couponheft „Meine Stadtwerke –
Mein Plus in Plauen“ mit vielen
Vorteilen

Ökostrom für Ihr Zuhause

Hier entlang
zum Grünstrom.

GUTSCHEIN

Bei Abschluss unseres Vertrages
Plauen PrivatStrom öko bis zum
31.07.21 schenken wir Neukunden:

Anzeige




